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WAS SER MATRIX 


Abszesse. 

Sind diefelben in vorgerücktem Zuſtande, jo iſt es ratſam, einen 
Arzt anzurufen, da Komplikationen in Sicht fein können, die eine weiter— 
ausgreifende Behandlung erheiſchen. Bei leichten Fällen kommt man — 
jedoch mit der Hochfrequenzbehandlung meiſt ſehr ſchnell zum Ziele, wie — 
denn überhaupt bei den Arzten ſich mehr und mehr die Erkenntnis 
Bahn bricht, daß dieſe Therapie bei derlei Störungen wahre Sea Ber 
zu feiern vermag. 

Man beſtreicht mit ziemlich kräftigem Strom täglich mehr 
und zwar je einige Minuten (etwa 3—4) die umliegenden Partien mit 
direkt angelegter Flächen-Elektrode. Bei beginnenden Abſzeſſen, Furunkeln, 
Geſchwüren u. dergl. iſt der Erfolg oft verblüffend. Viele derartige Leiden 
wurden mit ſolcher Behandlung ſchon oft und ſchnell geheilt. Dies bes 
ſtätigen Dr. med. Leo Harter, Frauenarzt und Chirurg in Offenburg 
in Baden und Dr. med. Caprioli von der Univerſität in Neapel u. v. g. 

Man kann auch ab und zu die ſchmerzende Stelle mit der beſon— 
deren Wundelektrode behandeln, aber nur auf ganz kurze Zeit, vielleicht 
nur 1 Minute. Die Wunde wird dabei ozoniſiert, alſo von Krankheit s 
keimen befreit und die Hochfrequenzſtröme beſchleunigen die Heilung. 

Zum ſchnelleren Offnen des reifen Abſzeſſes dient auch die bes 
ſondere Abſzeßelektrode. 

Für die Behandlung der Abſzeſſe am Zahnfleiſch bediene man 
ſich der Elektrode Nr. 33 oder Nr. 38 je nach der Größe des Krankheits- 
herdes und füllt man die Elektrode mit einem Wattebauſch, der in die 
nötige Arzneilöſung getaucht und auf die zu behandelnde Stelle aufs 
gelegt wird. Mittlerer Strom bezw. mittelſtarke Funkenbildung nötig. 
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Man arbeitet durchſchnittlich 5 Minuten und wiederholt die Beſtrahlung 
tags darauf, indem man ſie etwas ſteigert d. h. kräftigere Sunkangibe 
veranlaßt. Iſt die Offnung des Abjzejjes nötig, jo wird die Sonder- 
elektrode wie oben angedeutet (Nr. 39) in Gebrauch genommen, die 
man mit ihrer Spitze eiwa 1—2 Millimeter vom zu öffnendem Punkte 
entfernt hält. Mit mittlerer Stärke arbeiten und nad) Öffnung eine 
der geeigneten vorgezeichneten Elektroden auflegen, eine kurze Zeit liegen 
laſſen (etwa 1 Minute) und dann mit Elekttode Nr. 36 einige Minulen 
mit mittlerem Strom nachbehandeln. 


Acne (Gesichtspickel) 

Hier ift die lokale Behandlung mit einer geeigneten Ele e 
Zweimal, täglich je 4—5 Minuten. Man kann, 00 ee 
Flächeneletzttode zum Ziele kommen, nur dauert es! entſprechend länger. 
Wir nehmen ſonſt eine Spezialeleltrode. Herr Sanitätsrat Dr. med. 
Albrecht empfiehlt z. B. die Spezial-Rektal-Elektrode, die in einer nicht 
au ſcharfen Spitze ausläuft. Eine Dame, die das ganze Geſicht mit 
derlei Unſchönheiten bedeckt hatle, aber ſehr ängſtlicher Natur war und 
gerade in den Wechſeljahren ſtand, bediente ſich nur der einfachen 
Flächenelektrode und kam in einigen Monaten auch zum Ziel: ihr 
Sale A une 710 rein, fie hätte bei Inanſpruchnahme elner, den 

rom konzentrierenden Elektrode ji ü Zeit ihr i 
e in weſenklich kürzerer Zeit ihr Geſicht. 


Alveolarpyorrhoe. 

h Unſete zahnärztlichen Fachleute rühmen die Hochfrequenzſtrö ei 
dieſem Leiden ſehr. Schöne Erfolge kat zum el 1 
Dr. Krebs in München zu vermelden, der auch wiſſenſchaftlicher Beirat 
unſerer Geſellſchaft iſt. Er erklärt, daß dieſe Behandlung beim erſten 
und zweiten Stadium der genannten Krankheit oft Wunder wirke 
und was das heißt, werden die Erfahrenen zu würdigen wiſſen. Wir 
bringen mit den Strömen annähernd eine halbe Milllon von Schwin⸗ 


gungen pro Sekunde in das gelocherte Gewebe, welches nun unter dem Eine 
fluſſe dieſer feinen weichen Ströme, die ſich in etlichen Minuten zu vielen 
Millionen zuſammentun, nach und nach feine verlorengegangene Kon- 
traktionskraft zurückgewinnt. Bevor man die eigentliche Kur beginnt, 
ift eine ſorgliche Beſeitiguug der Kalkniederjchläge vorzunehmen, wobei 
man Bedacht haben muß, keinerlei Beſchädigungen an derart behandelten, 
Teilen entſtehen zu laſſen. Bei der nachfolgenden Sitzung tritt dann der 
Hochfrequenzſtrom in Aktion. Mittlere Frequenz und mäßige Funken- 
bildung leiten ein, auch iſt es raſſam, eine medikamentöje Vorbehandlung 
vorzunehmen. Die ganze Behandlung kann in 6—8 Minuten abgetan 
ſein. Zur Beſtrahlung (Beſtreichung) der erkrankten Partien dienen ir 
nach ihrer Lage die entfprechenden Sonderelektroden (Nr.42,44,45 00.46). 

Mit der Abſzeßelektrode (Nr. 39) bemüht man ſich, möglichſt tief 
in die pyorrhoiſchen Taſchen hineinzulangen. Dann behandelt man in 
gleicher Weiſe 3—5 Minuten das ganze Rrankheitsgebiet mit der 
beſonderen Elektrode für Pyorrhoebehandlung (Nr. 37) unter fanften 
Streichen und wiederholt dieſe Prozeduren alle zwei Tage, bis die Heilung 
erſichtlich iſt, die ſich durch die Ausreinigung der kleinen Geſchwürchen 
am Zahnfleiſchrande und im Pyramidenbereich und ihre Austrocknung 
verkündet. Man doſiert auch durch Steigerung der Hochfreguenz und 
durch Einſetzung größter Funkenftärke. Oft ergibt ſich nach wenigen 
Minuten ſchon eine narbige Schrumpfung und Verknorpelung des Zahn 
fleiſchrandes. Iſt eine Radikalkur der Alvelarpyorrhoe unvermeidlich, 
fo iſt die Nachbehandlung mit den vier oben angegebenen Sonder- 
elektroden vorzunehmen, alle zwei Tage in 5—6 Minuten, Doſierung, 
wie vorhin geſagt. 


Angina pectoris. 

Bei dieſem, oft zumal bei älteren Leuten ſehr bedenklichen Leiden 
kann man mit der Hochfrequenz ſchnell helſen. Dr. med. Leo Harter berichtet, 
z. B. derartige erfolgreiche Kuren und Herr Hofrat Dr. med. v. Hoffmann 
hatte ſogar bei einer Patientin in vorgerückten Jahren noch die Freude, 
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ihr bie ſchlimmſten Beſchwerden nehmen zu können. Man behandelt 
die Bruſt und den Mücken mit mildem Strom einige Minuten lang, 
a i e mit etwas abgehobener, alſo kleine Biſchelentladungen 
gebender Elektrode arbeiten. Aber ſtets mit mild tafrifti 

en ji en und kurzfriſtigen 


Angstzustände. 

Dieſe weiſen auf eine ſchwere Störung im Nervenſyſtem hit 
werden duch eine vorſichtige, von leichteren zu en e e 
ausfchreitende Allgemeinbehandlung günſtig beeinflußt und bei ſonſt 
richtigen hygieniſch-therapeutiſchen Prozeduren auch geheilt. Wir haben 
jedenfalls ſchon Gemüts krankheiten verſchiedener Art durch die Hoch⸗ 
frequenztherapie heilen geſehen. Man darf nicht vergeſſen, daß durch 
dieſelbe das Blut aufgefrifcht wird und der ganze Stoſſwechſel eine 
raſche Belebung erfährt, was ſich naturgemäß im Nervenleben vorteilhaft 
auswirkt. Ermüdungsſtoffe und zurüſckgehaltene, im geſamten Körper 
ihr Unweſen treibende Darmgaſe, die das Gehirn, und Nervenſyſtem 
ſchwer ſchädigen, ſinden durch die Hochfrequenzſtröme ſchnell ihre Aus: 
ſcheidung und damit erklärt ſich die oft verblüffende Wirkung dieſer 
Therapie bei den obenerwähnten Zuſtänden. Behandlungsweiſe: Elliche 
Male in der Woche Ganzbeſtrahlung mit an den Körper gelegter E 
Bei Schlafloſigkeit besondere abendliche Beſtrahlung des oberen mittleren 
Rückens En alles mit mittelftarkem Strom. Einmal in der Woche Be- 
ſtrahlung mit etwas abgehaltener E. — vielleicht einen Millimeter, aber 
nicht mehr — entfernt. Auch am ganzen Körper vorzunehmen. Wenn 
Darmträgheit beſteht, dann Beſtrahlung des Unterleibes mit der Ver⸗ 
ftärker-E. täglich einige (3) Minuten. 


Arteriosklerose — Arterienverkalkung. 

Bei dieſem Leiden kann die Hochfrequenziherapie als ein großer 
Segenipender angeſprochen werden. Es gibt kaum ein ſicheres, an⸗ 
genehmeres und dabei ungefährlicheres Mittel zur Herabſetzung des Blut- 


druckes, zur Beſeitigung von Schmerzen und Herzſtörungen, wie ſie bei 
derlei Erkrankungen jo qualvoll oft in die Erſcheinung kreten, als das 
Erwähnte: Die Hochfrequenz. Die großen Spezialiſten von Bad Nauheim 
u. a. Kurorten für Arteriosklerotiker ſind alle des Lobes voll. Ich 
nenne vor allem Dr. med. O. Burwinkel, Or. Rumpf, Prof. Dr. Bordoni, 
Or. Leo Harter u. b. a. Hier iſt es außer der allgemeinen Behandlung, 
etwa viermal in der Woche vorzunehmender Beſtrahlung mit ziemlich 
ftarkem Strom, die den ganzen Körper mit Ausſchluß des Kopfes zu 
betreffen hat und eiwa 10 Minuten dauern darf, die Behandlung der 
Beine und Fußfohlen, die großen Nutzen bringt. Man nehme die letztere 
abends vor dem Schlafengehen vor und wird damit ſchnelle und hoch- 
willkommene Beruhigung des Patienten erzielen. Man ſoll dabei die 
Elektrode (Flächen-Elekktrode) in geringer Entfernung vom Körper wirken 
laſſen, damit Funkenbildung entſteht, welche das Blut ozoniſiert und 
alſo lebendiger, flüſſiger macht. Dieſe Funkenbehandlung mit ihren feinen 
Bliſchelenlladungen wirkt durchaus angenehm, prickelnd — man fühlt 
ſich ſchnell wohl dabei und erkennt die wahrhaft verjüngende Wirkung 
dieſes Verfahrens. Bei gleichzeitiger Darmverſtopſung 3—5 Minuten 
Beſtrahlung des Unterleibes etwa viermal in der Woche mit mittel 
ſtarkem Strom. 


Asthma. Gicht Avitvung unter Kotarche) 

Hier iſt die Behandlung je nach den Urſachen verfchieden. Es, 
können Veränderungen bezw. Stockungen in den Luftwegen vorliegen 
oder in den Lungen ſelbſt; es find auch Herzerkrankungen die Urſache 
aſthmatiſcher Beſchwerden; hier muß alſo das ärztliche Gutachten ein 
ſetzen. Nehmen wir an, es liege eine Herzerweiterung vor, jo iſt es 
doch eine vordringliche Aufgabe, dieſem Grundübel zunächſt entgegen⸗ 
zutreten. Sobald dasſelbe beſeitigt iſt — und gar viele Herzerweiterungen 
laſſen ſich mit derartigen Kuren zurückbilden — wird auch die in zweiler 
Linie auftretende, nur als Vegleiterſcheinung anzuſprechende aſthmaliſche 
Plage verſchwinden. Steckt die Urſache des Übels in einer Verſchleimung 
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der Bronchien, jo befeitige man diefe, um des Aſthmas Herr zu werden. 
Ein hoher Geiſtlicher kam mit einem Bronchial⸗Aſthma zu uns; wir 
ließen zunächſt das ganze Bronchiengebiet mit der Fläc)enefektrode und 
mittelſtarkem Strom beſtreichen und nach der erſten, etwas ausgiebigen, 
weil auf 10 Minuten ausgedehnten Behandlung hatte der Patient einen 
ſolchen Schleimauswurſ, daß er ganz verblüfft war. Er konnte natürlich 
ſchon viel freier atmen, und fein Zuſtand beſſerte ſich mit jeder Behandlung, 
das Herz wurde freier und elaſtiſcher und naturgemäß auch das Atmen. 
Die Hinderniſſe, die der Atmung durch die verftopften Bronchien geboten 
waren, beſtanden nicht mehr. Auch Lungenkranten iſt derart manche 
Hilfe geboten, worüber wir noch näheres bel Beſprechung der eigent⸗ 
lichen Lungenleiden zu ſagen haben. Bei ſogenanntem nerböſen Aſthma 
iſt die Behandlung ſehr einfach und faſt immer von raſchem Erfolge 
begleitet, wie die Berichte unſerer Fachärzte (fo des Dr. med. Leo Harter, 
der ſchwere Aſthmafälle heile) vermelden. Man macht zunächſt täglich 
zweimal ein kurzes Aufladen des Körpers mit der Metallelektrode durch 
je 4 bis 5 Minuten (nicht mehr) bei mittelftarkem Strom. Daneben 
Beſtreichen von Bruſt, Rücken und Unterleib jeden zweilen Tag, durch 
5 Minuten bei anfangs milder ſpäter etwas anſteigender, aber nie 
übertriebener Stromeinſtellung. Jeden dritten Tag Behandlung der Beine 
und Fußſohlen in gleicher Art; der Erfolg wird nicht ausbleiben. Auf 
guten Stuhl achten, alſo die Därme anregen, wenn ſie ſtocken. Bei 
Schlafloſigkeit Beſtrahlung des mittleren oberen Rückens mit mittlerem 
Strom und 3—4 Minuten Dauer. Nie den Magen überladen, lieber 
öfter eine Kleinigkeit effen und nie bei vollem Magen eine Beſtrahlung 
vornehmen. Sanitätsrat Or. med. Albrecht empfiehlt auch milde Inhalation 
mit der dafür beſtehenden, durch die Hochfrequenzſtröme zu beſonderer 
Wirkfamkeit gebrachten Inhalations-Eleltrode. Wir raten jedoch zu 
ganz vorſichtigem Gebrauch, da das dabei zur Entwicklung gelangende 
Ozon ſehr kräftig eingreift und nur in minimaler Doſis wohltätig bei 
Aſthmatilern wirkt. Weniger iſt oft mehr, wir können nicht oft genug er⸗ 
klären, daß bei der Hochftequenztherapie, die fo herrliche Erſolge auſweiſt, 


i i ü N ie liebe Menſchheit nicht ſo gerne 

ch viel mehr erzielt würde, wenn die liebe ı d 90 
übertiebe 10 dadurch manchmal das Gute wieder 1 11 
Alſo mit Bedacht dieſe feinen Wunderkräſte in den Körper führen, 


Augenleiden und Augenschwäche, sowie nervöse 
Augenstörungen ; ; 

können durch Hochfrequenzſtröme ſehr günſtig beeinflußt werden. 7 0 

bedenke jedod) ſlels, daß das Auge ein ſehr zartes Organ iſt, alſo mi 


Stärkung der Augenmuskeln und Sehnerven. 


er icht behandelt werden muß, wenn man Vorteile haben und 
555 a ſiſen will. Ein berühmter Augenarzt, Herr 10 
Dr. med. von Hoffmann erklärte uns, daß ihm bereits die he 
mit einer einfachen Flächeneleltrode in vielen Füllen er 0 15 
Doch gibt es auch befondere Augenelektroden, die man Pt. a . 
ſtänden gebrauchen kann. Daß die Hochfrequenz dem geſchwä A 101 
ungeheuer nutzen kann, auch wenn man nur die das Auge umgeben 
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Partien behandelt, davon überzeugte ich mich an mir ſelbſt. Denn als 
ich mich zur Stärkung meiner geiſtigen Kräfte an den Schläfen, der 
Stirne, den Wangen etc. regelmäßig behandelte, bemerkte ich ſehr bald 
eine erfreuliche Zunahme meiner Sehſchärfe. Aber auch andere erfuhren 
dies. So ſagte mir einmal ein alter Mann von 68 Jahren, dem ich 
wegen ſeiner arteriosklerotiſchen Beſchwerden auch eine kurze tägliche 
Geſichtsbehandlung neben der allgemeinen und ableitenden angeraten 
hatte, nach wenigen Behandlungen: Ja, was wäre denn das! Ich kann 
ja mit einem Male die Theaterzettel an den Litſaßſäulen leſen, was 
ich vorher nicht vermochte! — Das wundert uns gar nicht, denn die 
feinen Hochſrequengſchwingungen machen die innerſten Organe, die 
ſeinſten Zellen und Nervenbahnen frei von Stochungen, Ermüdungs- 
und Mauſerſtoffen, womit ſich dann die gute Wirkung auch im Seh— 
bereich erklärt. - 


Wir pflegen die Augen meiſt geſchloſſen zu behandeln; die ſeinen 
Schwingungen nehmen den Weg dann in abge ſchwächter, aber deshalb 
gerade ſich erſt richtig auswirkenden Weiſe zu den Stellen, die wir 
heilend oder kräftigend beeinfluſſen wollen. 


Augenentzündung, Augenkatarrhe und Schwäche der Schorgane 
behandelt man ſtets mit ganz ſchwachem Strom und womöglich unter 
ärztlicher Auſſicht. Im Allgemeinen dient uns auch die Stromzufuhr in 
die das Auge umgebenden Gebiete; wir haben dies ſchon oben betont 
und raten jedem, ſich zunächſt einmal in dieſer Weiſe zu behandeln, 
wenn er feinen Augen mützen will. Er kommt dabei wohl langſamer, 
aber ſicherer und ohne jede Schädigungsgefahr zum Ziele. f 0 


Herr Sanitätsrat Dr. Albrecht behandelt nervöſe Augenſtörungen 
mit der Augenelelttrode, wie er angibt, täglich 3—5 Minuten. Beachtens⸗ 
wert iſt bei der Augenbehandlung, daß der Strom erjt eingeſchaltet wird, 
nachdem die Elektrode aufgelegt wurde, damit man das Auge nicht 
erſchreche. Ebenſo ſperrt man den Strom erſt ab, bevor man die Elek- 
trode entfernt. 


Ausschläge. 

Hierbei iſt eine richtige Hochfrequenz- Behandlung fat immer 
von Segen. Sanitätsrat Dr. med. Hundertmark, Dr. med. Pelters, 
Dr. med. Leo Harter u. b. a. empfehlen dieſe Kur und berichten von 
guten Erfolgen. Meiſt genügt die einfache Flädjenelektrode bei mildem, 
Strom. Man nimmt die direkte Streichung im Wechſel mit indirekter 
Behandlung vor, d. h. läßt den Patienten ſich mit der Metallelekkrode 
laden, und ſtreicht dann die betreffenden Stellen mit janfter Handmaſſage, 
ab oder macht ſelbſt die kräftige, die Haut belebende Beſtrahlung mit 
abgehobener, etwa 1 Millimeter entfernt gehaltener Elektrode, deren feine 
Büſchelentladungen Ozon in die Haut werfen und eine über raſchende 
Neubildung des Gewebes auslöſen. 

Wer eine Berftärker-Elektrode anwenden will, kann auch mit ihr 
in den hartnäckigen Fällen erfolgreich arbeiten und dann natürlich die 
Metallelektrode entbehren. Denn man darf nie des Guten zu viel tum, 
allzuſcharf macht immer ſchartig. 


Austrocknen von Wurzelkanälen. 

Dieſe für den Zahnpraktiker wichtige Prozedur läßt ſich mit der 
Elektrode Nr. 39, d. h. der ſogenannten Abſseßelektrode wunderſchön 
durchführen. Man nimmt mittelſtarken Strom und läßt ſtarkk funzen. 


Bauchschmerzen. 

Dieſer Begriff iſt ein ſehr weiter und darf man nicht meinen, jeden 
Bauchſchmerz, gleichviel welcher Urſache er entſtamme, mit unſerer Bes 
handlungsweiſe kurzerhand beſeitigen zu können. Es gibt da Zuſtünde, 
welche auf eine ſchwere, ſehr ernſtzunehmende innere Krankheit zurückk⸗ 
zuführen find, fo daß dabei der erfahrene Arzt das entſcheidende Wort 
zu ſprechen hat. So bei inneren Entzündungszuſtänden akuter Art ele. 
Aber das eine iſt ſicher, daß in jedem Falle die Hochfrequenz ein großer 
Helfer in der Not iſt und daß es kein Mittel gibt, das ſo ſicher, ſo 
ſchnell und in ſo harmloſer Weiſe Schmerzen zu entfernen vermag als 
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eben die Hochfrequenz. Darüber find ſich alle unfere Fachleute einig. 
Die Herren Doktoren med. Schugg in Viehofen, St. Pölten, Harter in 
Oſſenburg, Hofrat Dr, von Hofmann und viele andere noch, erklären, 
daß bei ſchweren Entzündungsvorgängen im Unterleibe, den gefürchteten 
Frauenkrankheiten die Hodjfrequenzapplikationen nie im Stich laſſen. 
Dr, Schugg nahim einer Frau, die ſeit Monaten an unerträglichen ſoge— 
nannten parametritiſchen Schmerzen litt, dieſe in wenig Behandlungen. 
Was das heißen will, wiſſen die von derlei Unterleibsſchmerzen Ge— 
plagten ſehr wohl zu würdigen. Auch und vor allem bei Menjtruations- 
ſtörungen (fiehe diefe) greift die in Frage ſtehende Therapie ergiebig 
und ſchnell ein. Bei einfacher Kolik nimmt man eine ausgiebige Be 
handlung der Bauchdecke mit der Flächenelektrode vor: durch 5 bis 8 
evtl. 10 Minuten bei mittlerem Strom. Hat man eine Verftärkerelek- 
trode, jo genügen 3 bis 5 Minuten, Will man noch ſchneller zum Ziel 
kommen, jo gibt man den vom Schmerz Befallenen die Metalfelektrode 
in die Hand, öffnet den Strom, den man auf ziemlich Fark ſtellt und 
beſtreſcht dann mit ſanſter Maſſage die schmerzenden Stellen. Da wo 
ich die Hand anſetze, habe ich den Strom, den ich nun im Schmerz⸗ 
bereich als Linderer und Schmerztöter herumfluten laſſe. Vielfach hilft 
auch ſchon die Selbſtaufladung mit der Metalleleltrode durch 5 bis 10 
Minuten. Oder man ſetzt noch eine Flächen- oder Verſtärkerelelktrode 
hinterher an. Neben der Maſſage des Unterleibes iſt auch diejenige 
der Schenkel und des unteren Rückens zu empfehlen. Dabei Beine an 
den Leib ziehen, wenn es angängig iſt und ſo behandeln, was nach 
Angabe einiger Praktiker gut iſt. Auch empfiehlt man bei vorhandenem 
Fieber die Anwendung der iſolierten Zungenelektrode, die unter mildem 
Strom für einige (5) Minuten auf die Zunge gelegt wird, wobei man 
den Mund geſchloſſen halten ſoll. 


Beklemmungszustände 


ſiehe unter Aſthma- und Herzkrankheiten. 


Blasenleiden. 

Bei den Blaſenbeſchwerden hat die Hochftequenztherapie gute Aus— 
wirkungsmöglichkeiten und liegen von engliſchen, ſranzöſiſchen und anderen 
ausländiſchen Klinikern Berichte vor, welche die Angaben unſerer 
deutſchen Forſcher auf das kräftigſte unterſtützen. Auch und vor allem 
die innere Behandlung der Blaſe mit Hochſrequenzſtrömen iſt ſehr 
vorteilhaft; dieſelbe darf natürlich nur von berufener d. h. fachärztlicher 
Hand vorgenommen werden. Jedoch hilft in ſehr vielen Fällen, fo bei 
friſcher Blaſenentzündung (Blaſenkatarrh) bereits die äußere Behandlung, 
die man durch Beſtreichen der Blaſengegend mit der einfachen Flächen— 
elektrode durch etliche Minuten mit mittelſtarkem Strom täglid) ein— 
bis zweimal vornimmt. Man kann auch die Elektrode längere Zeit auf 
der Blaſe ruhen laſſen, oder die Verſtärkerelektrode durch 1—2 Minuten 
anſetzen oder die indirekte Behandlung mittels Metallelektrode, wie bei 
früheren Vorſchriften geſchildert, anwenden. Ebenfalls nur 2 bis 3 Mi⸗ 
nuten. Der bekannte Fachmann Dr. von Boroſini lobte dieſe Behandlung 
ſehr. Desgleichen unſer Spezialiſt Or. med. L. Harter. Jedenfalls werden 
von unſeren Arzten ſehr ſchöne Heilfälle berichtet. Man tut auch gut, 
die umliegenden Partien, Schenkel und unteren Rücken milde zu beſtrahlen. 


Bleichen der Zähne. 

Dieſes wird durch die Hochfrequenz in ganz ausgezeichneter Weile 
ermöglicht. Man bedient ſich dabei der Elektrode Nr. 33 (kataphoretifce 
Elektrode mit Offnung zum Einfüllen von medikamentgetränkter Watte) 
oder der Nr. 38, einer beſonders für Zahnärzte gejchaffenen katapho⸗ 
reliſchen Elektrode. In die Elektrodenöffnung wird etwas Watte eins 
gelegt, welche mit Wafferftofffuperoryd oder einer anderen Bleichflüſſigkkeit 
getränkt iſt. Run ſtreicht man mit dieſer Elektrode unter größter 
Funkengabe und bei mittelſtarkem Frequenzſtrom über die zu bleichenden 
Zähne und zwar 7 höchſtens 10 Minuten. Wem die Wirkung nicht 
genügend iſt, jo wiederholt man die Behandlung bei der nächſten Sitzung 
mit etwas ſtärkerem Strom. 
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Die bedeutendften Zahnärzte anerkennen den Wert der Hochfrequenz 
ſtröme. Zahnarzt Dr. Langsdorf, Dr. Apfelftaedt, Dozent für Zahnheil⸗ 
kunde, Dr. med. Dent. Heinrich u. v. a. noch ſind Förderer dieſer 
Therapie. Unſer Beirat für Zahnheilkunde H. Dr. Krebs, München, darf 
ebenfalls als erjtklafjiger Fachmann angeſprochen werden. 


Blutandrang und Blutstauungen. 

Iſt der Blutandrang, wie wohl meiſt, ein ſolcher zum Kopfe, jo 
behandelt man ableitend d. h. mit abſtreichender Maſſage mit Flächen— 
elektrode vom Halſe nach dem Herzen zu und beſonders auch durch 
Beſtrahlung der Beine und Füße, hierbei nach oben, zum Herzen vor 
allen Dingen, fahrend. Doch iſt auch ein Hin- und Hergleiten geſtattet. 
5 bis 8 Minuten Bein- und Fußbeſtrahlung mit mittelſtarkem Strom 
äußern ſich ſehr ſchnell als Helfer in der Not. Fußſohlenbeſtrahlung 
iſt ebenfalls von guter Entlaſtung. Man kann durch die Beſtrahlung 
der Bruſt und des Rückens, namentlich der unteren Partien, noch ein 
Übriges tun, denn je größer die Hauffläche iſt, welche man bearbeitet, 
um ſo ſchneller weicht die innere Blutſtauung und damit der Kopfdruck, 
Schon manche Kongeftion, manche Schlagflußgefahr iſt in dieſer Weiſe 
behoben worden. Man ſoll aber den Kopf nicht direkt in derlei Fällen 
behandeln; das wäre Gift für ihn, denn man kann doch nicht Feuer 
zum Feuer ſetzen, ſondern muß das Feuer zu löſchen bemüht fein, 

Bei Blutſtauungen an anderen Körperſtellen wird ebenfalls ent— 
ſprechende Ableitung geſucht. Bei derartigen Störungen im Bauche 3. B. 
beſtrahlt man den Bauch ſelbſt ſehr milde, nebenher aber macht man 
gute Beſtrahlung der Beine, von den Schenkeln angefangen, und des 
Rückens. Der Erfolg wird nie ausbleiben. 


Blutarmut (Anaemie). 

Hier iſt zunächſt die Selbſtaufladung mit der Metall-Elektrode 
gut. Täglich zweimal je 5 Minuten. Dann nach einigen Tagen Ber 
ſtrahlung des ganzen Körpers, mit der einfachen Flächenelektrode, bei 
mittlerem Strom durch 5 bis 8 Minuten mit beſonderer Berückſichtigung 


des unteren Körpers, und abends Fußſohlen-, Bein- und Rücken: (obere 
mittlere Rückenpartie) Beſtrahlung, um guten Schlaf zu beſchaſſen. Eins 
mal in der Woche an Stelle dieſer Direkt mit anliegender Flächenelek- 
trode ausgeführten Bestrahlung eine ſolche mit etwas abgehaltener Elek⸗ 
trode, um Bliſchelentladungen zu erzielen, welche das Blut ozoniſieren, 
alſo mit neuen Kräften beleben. Stets mittlere Steomftärke. 

Man kann die Elektrode auch ſchnell anlegen und abheben, ſie 
auf die Haut auf und nieder gehen laſſen, wodurch die Funkenbildung 
gleichermaßen gewährleiſtet wird. 

Brondialkatarrh, Bronchialasthma und Bronchitis. 

Hier iſt die Bruſtbeſtrahlung ganz wunderbar. Man ſlaunt, wie 
schnell derlei Patienten dabei Erleichterung finden. Der Schleimauswurf 
vollzieht ſich in beſchleunigter Weile. Oſt tritt nach einer ausgiebigen 
Bestrahlung der erkrankten Patienten mit mäßig anliegender Flächen⸗ 
elektrode und ziemlich ftackem Strom ſchon eine verblüffende Berbefferumg 
ein, die Bronchialnerven erhalten von außen eben neuen Impuls und 
das ganze Atmungsſyſtem erfährt Verlebendigung. Nach Rückgang der 
Schleimabſonderung ſoll man täglich ein- oder zweimal mit einfacher; 
Beſtrahlung nachhelfen und zwar über den ganzen Körper, inſondetheit 
Beine und Rücken. Auch öſtere Bülſchelentladung, wie fie früher bes 
jchrieben wurde, und ab und zu auch ſehr mäßige Inhalation, vielleicht 
zweimal täglich je 3 bis 4 Inhalattonen, die in einer halben Minute 
gemacht find, und die man ſtets ohne Zwang und Erregung vornehmen 
ſoll. Je ruhiger fi) der ganze Vorgang abwichelt, um jo beſſer it 
feine Wirkung. Unſere Fachärzte melden beſte Erfolge bei ſolcher Art 
der Kur, Dr. med. Harter, Or. med. Petlers u. a. haben derart Erfolge 
erzielt. Ä 
Brustentwicklung. 

Die Hochfrequenz gibt außerordentliche Möglichkeiten zur Entwick⸗ 
lung ſchwacher Brüſte. Wir ſahen wiederholt junge Leute, die im Wachs. 
tum zurückgeblieben waren, durch die Anregung diefer Ströme in beſſere 
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Entwicklung kommen und zwar ſpielt ſich ſolcher Vorgang überraſchend 
ſchnell ab. Ausgezeichnet it dieſe Kur auch zur Entwicklung zurück⸗ 
gebliebener weiblicher Brüſte. Man bedient ſich hierbei der beſonderen 
Elektrode Nr. 31, welche eigens für dieſen Zweck in konkaver Form 
geſchaſſen iſt und ſich um die zu behandelnden Brüfte ſchmiegt. Der 
Strom wird erſt nach Anlegung der Elektrode eingeführt und zwar 
nimmt man mittelftarken Strom, den man täglich 5 Minuten wirken 


5 Heilung von Bruſtkrankheiten. 
Feſtigung ſchlaffer und welter Brifte; Bruſtentwicklung. 


läßt. Doch darf die Wirkung nie unangenehm empfunden werden. In 
ſolchem Falle mildert man den Strom ab und arbeitet lieber täglich 
zweimal in zarteſter Weiſe. 
Brustfellentzündung. 

Hier hat nut der Arzt zu ſprechen, doch iſt milde äußere Behand⸗ 
lung immer von Vorteil, weil fie entlastet und Blut von den bedrängten 
Teilen nach außen zieht. 


Brusterkrankungen bei Frauen. 

Entzündung der Bruſt, Schmerzen in derſelben, Stillbeſchwerden 
behandelt man mit milder örtlicher Behandlung von ganz kurzer Dauer 
und ausgiebiger ableitender Behandlung, alſo des Unterleibes, unteren 
Rückens und der Beine. 

Bei Slillbeſchwerden kann auch die früher erwähnte Buſen-Elelk⸗ 
trode aufgeſetzt werden, wobei man mittelſtarken Strom täglich zwei⸗ 
mal 5 Minuten arbeiten läßt. 


Darmerkrankungen, Stockungen in den Därmen etc. 

Bei den meiſten Darmerkrankungen wie z. B. der Blinddarmenl⸗ 
zündung und ähnlichen ſchweren Zuſtänden iſt es natürlich notwendig, 
die Behandlung nur in die Hand des Arztes zu legen. Bei vielen Darm⸗ 
affektionen find milde Mittel erforderlich und als ſolches iſt die Hoch⸗ 
ſrequenz anzuſprechen. Man bedient ſich dabei der einfachen Flächen⸗ 
Elektrode oder der Verſtärker-Elektrode und beſtrahlt die Darmgegend 
mit ziemlich ſtarkem Strom bei mäßigem Andrücken an die Haut, etwa 
5 bis 10 Minuten. So empfiehlt es u. a. Praktikern Herr Sanitätsrat 
Dr. Albrecht. Auch Aufladen mit der Metallelektrode iſt gut; eima 
5 Minuten und zweimal täglich. Ferner ableitende Beſtrahlung der 
benachbarten Teile (Unterleib, Rüden ele.). Bei chroniſchen Leiden, 
Erſchlaſfungszuſtänden der Därme kommt man dabei ſehr ſchön zum Ziele; 
einer Stärkung der Funktionen bei ſchneller Beſeitigung von ſtörenden 
Schmerzerſcheinungen. Ver ſtopſungen behandelt man mit Flächen- oder 
Berftärkerelektwode ſehr gut. Koliken, Diarrhoen weichen direkter und 
indirekter Behandlung; die feinen und zahlreichen Schwingungen des 
Hochfrequenzſtromes geben den Därmen neuen Tonus, eine kräftigere; 
Zusammenziehung. Der amerikaniſche Profeſſor Dr. med. Eberhart, ein 
großer Fachmann auf dem Gebiete der Hochfrequenztherapie, erklärt 
3 B., daß bei der ſchleimigen Grimmdarmentzündung, wo die gewöhn⸗ 
lichen Methoden oft verſagen, die Hochſrequenzbehandlung bald zur 
Heilung führe. Er empfiehlt direkte und indirekte Behandlung, täglich, 
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etwa 15 Minuten und zwar auf der Bauchdecke. Sobald Beſſerung 
eintritt, nur dreimal in der Woche behandeln, bis zur Heilung. Auch 
Selbſtladung. Bei Darmentzündung in chroniſcher Form vermögen nach 
dieſem Fachmanne die Hochfrequenzſtröme die gleiche vorteilhafte Bes 
einfluſſung auszuüben wie bei allen kiatarrhaliſchen Erkrankungen, d. h. 
alſo nur günſtig. Er rät vermittels der geeigneten Elektrode loniſche 
Behandlung des Unterleibes durch milde Funkengabe an. Lokale Be— 
handlung 3 bis 6 mal in der Woche bei 10 Minuten Dauer. Auch 
Or. med. Harter berichtet von glänzenden Erfolgen, bei Darmkrank- 
heiten mit einer derartigen Behandlung, 

Diabetes (Zuckerkrankheit). 

Hierbei ift als Vorkur das tägliche Aufladen mit der Metall 
elektrode gut, weil dadurch der ganze Stoſſwechſel angeregt wird. 
Darauf Gebrauch der Verftärkerelektrode, die mit ftarkem, aber nicht 
aufs äußerſte geſpannten Strom täglich 6 bis 10 Minuten über den 
ganzen Körper vom Halſe abwärts mit beſonderer Berückſichligung 
des Unterleibes, unteren Nückens und der Beine geführt wird. Ebenſo 
ft zweimal in der Woche mildes Abfunken des Körpers mit Ausſchluß 
von Kopf, Hals, Nacken und oberem Rücken gut, die Elektrode wird 
dabei auf- und abgeführt, ſodaß fie den ganzen Körper berührt und im 
nächſten Augenblick wieder abſpringt. Man läßt fie förmlich auf und 
anhüpſen. Dabei kommt Ozon ins Blut, das den Zucker abzubauen 
geeignet iſt. Prof. Dr. Eberhart, der amerikanifche Hodjfrequenzipezialift, 
behauptet, daß die Hochfrequenz die befte Methode zur Behandlung 
dieſer Krankheit ſei, wobei auch die anderen üblichen Kurmittel zu⸗ 
gelaſſen fein können. Auch ohne Diätänderung und ſonſtige Kuren. 
habe er einmal den Zucker mit allen Begleitſymptomen in der unglaublich 
kurzen Zeit von 6 Wochen zum Verſchwinden bringen können. Meiſt 
ſeien allerdings 3 bis 6 Monate dazu erforderlich. 

Diphteritis. 


Bei dieſer mörderiſchen Krankheit hat die Hochfrequenz bereits 
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Sriumphe gefeiert. Ein Herr aus dem Rheinlande ſchrieb uns, daß 
einige äußere Behandlungen mit der Halsgabelelektrode und eine mit 
der Elektrode für innere Halsbehandlung Heilung gebracht. hätten. 
Hieſe Mitteilung wird von in- und ausländiſchen Arzten, geſtligt und 
ſie geeignet, das Herz mancher beſorgten Mutter, manches um ſeinen 
Liebling bangenden Vaters zu erfreuen. Die Sache iſt verſländlich, wenn 
man erwägt, daß dieſe feinen und zahlreichen Schwingungen, den die 
böfe Krankheit erzeugenden Pilz beunruhigen und in ſeinem Gedeihen 
behindern. Auch die indirekte Beſtrahlung (Ladung des Patienten mit 
der Metallelektrode und Abnahme des Stromes am Halſe durch eine 
zweite Perſon) iſt von Vorteil. Ebenſo ein zeilweiliges Beſuntzen mit 
auf und abhüpfender Elektrode, wodurch Ozon eindringt, das 10 
Bazillus vernichtet. Man behandelt bei mittlerem Strom und täglich 
je nach Bedarf mehrmals, ſtets einige Minuten, aber nicht zu lange. 


Durchfall (Diarrhoe). N 

Prof. Or. Eberhart empfiehlt toniſche Behandlung über dem Sonnen 
geflecht, Magen, Eingeweiden, Leber und Nüchemnarksnetven. EN 
jetbft haben die Beſtra hlung des Unterleibes mit ber einfachen) e 
und mittlerem Strom durch 5 bis 8 Minuten täglich ſehr ‚günflig bes 
ſunden. Nimmt man die Verftärkerelektrode, jo genügen 3 Minuten, 


Eierstockserkrankungen. 5 
Hier kann der Frauenarzt und gewiſſenhaſte Jachmam überhaupt 
mit der Hochfrequenz feine Freude haben. Dr. med. 9 5 
Frauenarzt und Chirurg, erklärt, daß er unzähligen Sue damil 
geholfen und oft ſchnelle Heilungen erzielt habe. Auch Proſeſſor 900 5 
Hoffmann ſagt, daß bei Frauenkrankheiten noch vieles zu machen 
el, wenn die Praktiker ſich mit der Hochſrequenztherapie erſt beſſer 
vertraut gemacht hätten. 5 
an empfiehlt Beſtrahlung der Blind⸗ und Dickdarm: 
gegend mit einfacher Flach-Elektrode und ſtarkem Strom täglich etliche⸗ 
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male je 3—4 Minuten, wobei Patient in Rückenlage und bei ange- 
zogenen Knien zu behandeln iſt. Auch bei Eierſtockwaſſerſucht ſei 
9910 8 gut. Herr Dr. med. Schugg, Stadtarzt von 
iehofen-St. Pölten meldet ſchöne Ergebniſſe bei d ige . 
1 gebniſſe bei derartigen Frauen⸗ 


Ekzeme (nässende Flechte). 

Hier erleben wir wahre Wunder. Viele Aerzte wiſſen ı i 
was auf dieſem Gebiete mit der richtig geübten 00 
zu erzielen iſt. Eine große Anzahl unſerer ärztlichen Mitarbeiter 
meldet Erfolge über Erfolge. Ein Herr, Sanilätsrat Dr. med. Hun— 
dertmark, schreibt: „Ich arbeite erſt ſeit Kurzem, aber mit zum 
Teil ſchon verblüffenden Erfolgen, bei Ekzemen und anderen Haut— 
ſachen.“ Der amerikanifche Fachmann, Prof. Dr. Eberhart bringt 
ein langes Kapitel voll wunderbarer Heilungen. Sanitätsrat Dr. 
Albrecht lobt desgleichen dieſe Therapie auf dieſem Felde, unſer et 
licher Beirat Dr. H. Petters jagt: Ein ſchweres Ekzem am Hinter- 
haupt, das allen anderen Kuren trotzte, wich vier Behandlungen u. ſ. f.“ 

Man nimmt einfache Flach-Elektrode, mittleren Strom, indirekten 
Kontakt, auch öfters Funken durch 10 Minuten insgefamt, einmal 
täglich, oder zweimal je 5 Minuten. : 


Epilepsie (Fallsuct). 

Hier find die Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen, berechtigen 
aber zu den beſten Hoffnungen. Herr Sanſtätsrat Dr. Heim erklärte, 
daß er in einigen Fällen Beſſerung ſah, aber erſt abwarten müſſe 
ob dieſe von Dauer ſei. Herr Dr. Leo Harter teilte uns mit, daß es 
ihm in einigen Fällen, bei denen die Patienten alle 14 Tage ihre 
Kriſen hatten, gelungen ſei, dieſe für 6 Monate fernzuhalten, man 


müſſe nun weiter zuwarten. Iedenfalls ſeien die Ausfi 
a e ee 8 fe ie Ausſichten gut und 
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Aufladen mit der Metall Elektrode iſt ſehr günſtig, man kann mes 
läglich einigemale durch je 2—3 Minuten machen, bei mittelftarkem 
Strom. Die Patienten werden dabei ruhig und ſehr gekräſtigt. Das 
ganze Nervenſyſtem gewinnt dabei. Des ferneren jeden zweiten Tag 
Beſtrahlung des ganzen Körpers mit Ausſchluß von Kopf und Hals, 
mit der Berftärker-Elehtrode und ſtartem Strom durch 6—8 Minuten 
und womöglich zweimal am Tage. Jeden dritten Tag dann aus, 
ausſetzen. Einmal in der Woche abfunken des Rückens, der Bruſt, 
des Bauches und der Beine mit mittlerem Strom durch 5—8 Minuten, 
wodurch Ozon als erwünſchtes Kraftmittel dem Nerven- und Blulleben 
zugeführt wird. Allmählich zur milderen Behandlung übergehen. Nach, 
jedem Anfall die Behandlung wiederholen, bei Beſſerung ftets etliche 
Tage ausſetzen und nur die einfache Selbſtladung mit der Metall 
Elelitrode beſtehen laſſen. Bei Schlaflofigkeit abends kurze Nückens, 
Bein- und Fußſohlenbehandlung bei mildem bis zu mitllerem anſteigen⸗ 
dem Strom. Vor allem den oberen mittleren Rücken behandeln, 


Fettleibigkeit. 

Hier iſt die indirekte Behandlung von Werl. Wir können nicht, 
wie viele vermeinen, das Zuviel an Felt, an dem der Patient leidel, 
direkt vernichten, ſondern unſere Aufgabe beſteht darin, den Stoff 
wechſel derart anzuregen, daß er dieſem Ueberſchuß an Jeltteſerven 
zu Leibe gehe. Und dieſe Aufgabe kann durch die Hochfrequenz 
glänzend gelöſt werden. Wir beleben zunächſt den ganzen Körper durch 
tägliche Hochftequenzinaſſage, alſo Beſtrahlung mit anliegender Elek. 
trode (Flächen- oder Berftärker) in einer etwa 810 Minuten dauernden 
Kur. Wir ſorgen für Anregung der trägen Därme, wie wir fie früher 
unter dieſem Kapitel beſchtieben. Wir regen die ganze Körpermaſchinerie 
auch durch Funhenbehandlung einen um den andern Tag an. Möge 
lichſt viel Sauerſtoff ins Blut, Ozoniſierung durch die früher beſchrie, 
benen Büſchelentladungen. Fußſohlenbehandlung, Herzanregung durch 
die Spiral-Elektrode, um der Herzverfeltung entgegenzuarbeiten. Manche 
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Aerzte empfehlen auch mäßige Inhalation. Dreimal täglich einige (5 
Einalmungen, langſam und tief. Jedenfalls wird! 
von Haut und Gewebe vermehrt; dieſer ganze Behandlungskompler 
iſt durchaus geeignet, den Stoffwechſel in flotten Zug zu bringen, was 
San.⸗Rat Dr. Albrecht und andere Fachleute betonen und. ns für 
2 eben die Hauptſache iſt. Auch Prof. Dr. Eberhart 
ärt ſolches Verfahren als gut. Di ie erliet i 
Pr ee 1 0 55 e Die Patienten verlieren nach ſeinen 


Fistelerkrankungen. 
Hier hat der Arzt allein das Wort. Eine Rei itaniji 
0 1 d 50 eihe neapolitaniſcher 
Kliniker u. a. melden gute Heilerfolge. Bei Afterfiftel ſahen wir 10 
a0: gute Heilerfolge. Piof. Or. Eberhart beſtätigt fie mit folgenden 
orten: „Ueber den Erſolg der Behandlung dieſer Krankheit durch 
Hochſtequenz ſeien ſopiele Berichte eingelaufen, daß kein Zweifel gegen 
N rl aufkommen kann. Es ſei feine Anſicht, daß die 
Heilung durch de . ei 100 i 
ne durch den Strom und ein Austrocknen der betreffenden Teile 
Die Rektum-Elektrode gelan . 
5 ie Rekl gelangt zur Anwendung, gegebe erde 
eine Siebenminuten-Behandlung 3—6 mal pro Woche. En 


Frostbeulen. 

Hier hilſt die Hochfrequenz prächtig. Man nehme r ei e 
warmes Salzwaſſerbad der erfrorenen Glider, laſſe fie Torglich 19 57 
mache dann Beſtrahlung der betreffenden Stellen mit mittelkräftigem 
Strom durd) wenige (3—5) Minuten mit der einfachen Flächen-Elek- 
trode. Sind die Stellen zu empfindlich, fo wende man ſchwächere 
Behandlung an, und wiederhole die Kur lieber ein paar mal, prof 
Dr, Eberhart gebraucht eine Bakuum-Elektrode, deren Stromflärke 
einen Funken von I—2 cm liefert. Er hält aber die Elektrode in 
Berührung mit dem Körper. Man kann ſie auf der erfrorenen Stelle 
hin und her bewegen, aber auch in Ruhe halten. Es komme eben 


darauf an, ob es ſich um große oder kleine Stellen handle. Er eim 
pfiehlt Behandlung von 10 Minuten oder bis Erleichterung eintrete 
und ſoll täglich oder jeden zweiten Tag Wiederholung erfolgen, bis 
Heilung ſtattgeſunden hat. 


Furunkel (siehe Abszesse). 

Bei Furunkulofe iſt nach einigen Klinitzern milde Funkenbehands 
lung des erkrankten Gebietes durch 10-15 Minuten angezeigt. Evtl. 
auch mehrmalige Behandlung am Tage. Auch ſollte das umliegende 
Gebiet zur Vorbeugung beſtrahlt werden, womit man einer weiteren 
Ausbreitung des Uebels entgegentrit. Nach anderem Verfahren vers 
wendet man die ſog. Julgurations- Elektrode, die ja allerdings ſehr 
ftark wirkt, durch einige Sekunden. Wird diefes Verfahren zu allem 
Anfang angewandt, jo gelangt der Furunkel ſchnell zur Zerſtörung, 
Oſſene Furunlel werden schnell durch Ozoniſierung der Stelle, alſo 
mit Funken, bejeitigt. 


Gallenleiden, Gallensteine. 

Bei dieſen Plagen kann man mit der Hochfrequenz heilen und 
verhüten. Schon mancher hat ſich durch regelmäßige Behandlung mit 
derjelben vor dem Zuſtandekommen, eines Gallenleidens geſchültzt, wofür 
wir ſchöne und ſichere Beweiſe haben. Es ſcheint, daß die Ströme 
auflöfend wirken, der Anhäufung von Gallenſtoffen, (Konbrementen) 
eulgegenarbeiten. Man muß täglich die Gallenwege milde beſtrahlen 
und ebenſo ihre Umgebung, wenn man Galle nerbrankungen entgegen 
arbeiten will und ebenſo bei bereits ausgebrochene, Erkrankung. Für 
die Lebergegend iſt die Anwendung der Berftärker-Elehtrode gut, elwg 
3. 10 Minuten mit mittlerer Stromftärke, mindeſtens einmal täglich. 

Or. med. Leo Harter, Chirurg und Spezialiſt für Hochfrequenz, 
hat Störungen in der Gallenblaſe oder des Abfluſſes der Gallenblaſe 
mit ſolcher Kur überaus erfolgreich behandelt. Er berichtet uns jehr 
ſchöne Erfolge. 
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Gaumenerkrankungen 

werden örtlich und ableitend behandelt. Bei Entzündung nimmt man 
die beſondere, iſolierte Hals-Elekttode zu kurzem Gebrauch (1 Minute) 
mit mäßigem Strom, dann außen Beſtrahlung des Halſes evtl. mit 
der Halsgabel-Elelilrode, oder der einfachen Flaͤchen-Elelktrode, durch 
einige Minuten täglich mehrmals mit mildem Strom. Der Hals wird 
dabei ſchnell freier, was jeder an ſich erproben kann. Ausgezeichnet 
iſt auch die indirekte Behandlung; der Patient lädt ſich mit der Metall: 
Elektrode und der Behandelnde nimmt nun den Strom mit zarter, 
um den ganzen Hals herumgehender und nach unten, dem Herzen, zus 
ſtrebender Bewegung der Fingerſpitzen ab. Ze garter man arbeitet, 
um ſo größer iſt der Erfolg. Ein Verſuch verblüfft jeden. Die dabei 
ſtattſindende Entlaſtung der kranken Stellen ift ganz kolofjal. Man 
kann auch mit den Fingern bei dieſer Behandlung förmliche Trommel 


bewegungen am Halſe vornehmen und den Strom damit hin und her 
ſchwingen. 


Gebärmuttererkrankungen. 

Hier kann der Arzt mit der befonderen Scheidenelektrode beſonderes 
leiſten und iſt es ſelbſtver ſtändlich, daß die Art des Leidens und! ſeiner 
Behandlung zunächſt von berufenen Fachleuten ſeſtgeſlellt werden muß. 
Es gibt aber auch leichte Störungen, bei denen Selbſtbehandlung alle 
gezeigt iſt, die aber in jedem Falle nur aͤußerlich vorgenommen werden 
darf. Alle innerlichen Kuren überlaſſe man dem Arzte, um nicht zu 
ſchaden, ſtatt zu nutzen. Dann iſt auch eine vorbeugende Behandlung 
oft von Nutzen. Namentlich in den heutigen Zeitläufen, wo das weib 
liche Geſchlecht infolge mancherlei Lebensirrtümer und geſundheitlicher 
Verſtöße in ſtändiger Gefahr derartiger Erkrankungen iſt. Man ver⸗ 
gegenwärtige ſich z. B., was es heißt, daß bei den meiſten Frauen 
und Mädchen von heute der Blutlauf in der Weiſe geſtört iſt, daß die 
unteren Gliedmaßen von den Knien abwärts kalt find, d. h, daß die 
Blutzufuhr hier ftockt. Der edle rote Lebensfaft, der im ganzen Körper 


fliehen ſollte, ſtaut ſich zum Teil im Unterleibe, weil er nicht weiter 
e 100 Was unten zu wenig, iſt oben aupiel u Fi 
Folge iſt Überhitzung der Bauchhöhle und Gefährdung 0 De 
findfichen edlen Organe. Kleine Urſachen, große Wirkungen! 10 1 
viel an Blut im Unterleib ſchafft zunüchſt Neizerſcheinungen, 100 1 
ſich dann mit der Zeit ſchleichende Entzündungszuſtände a 10 ; 
je nach den ſonſtigen Verhältniſſen, Ernührungsfehlern, 40 19 N 
Nlüffen und dergl. mehr oder weniger ernfte Jolgen ha 0 ul 
Manche Gebärmutterftörung weicht ſchnell, auch bei einfacher 1. l 
Behandlung, weil eben das Zuviel an Blut n e N un 
braucht nur eine regelmäßige tägliche Behandlung 2 elne 110 
einige Wochen vorzunehmen, um ganz verblüffende e zu bi 
zielen. Denn in dem ſich die Blutbahnen wieder in richlge „ 
fegen, nehmen fie dem bedrängten Teil des Anterleibes 115 Be 1 
freien dieſen von Überhitzung. Mancher Ausfluß, mancher bös ausſehen 8 
Gebärmutterkzatarrh iſt ſchon in diefer Weiſe gewichen. Wer es . 1 
kann ſich davon überzeugen. Man beſtrahlt zunächſt in 1 1 10 
lüglich einige Minuten den ganzen Unterfeib und zwar für A 0 N 
ſpäter alle 2 oder 3 Tage einmal, und im ernſteren GR aß 115 10 } 
Arzt einige innere Beſtrahlungen mit der daflür 1 l 
elektrode vornehmen. Es beſteht eine ſolche Elektrode au) ar 10 75 
on-Erzeugung und man kann ſich denken, daß dabei den Kan 2 1 
keimen im bedrängten Gebiet ein Ende gemacht und eine Aufſtiſt hung 
des Blutes und der gefamten Lebenshräfte herbeigeführt wird, 11 
Auch die Berftärkerelektrode kann für äußere Behandlung ro 
in die Erſcheinung treten; bei kurzer läglicher Behandlung (3 11 11 
dann Behandlung der Blaſen- und Cierſtockgegend mit ant 1 0 1 
Flächeneleltrode und ziemlich ſtarkem Strom 3 mal in der e g 
3 bis 5 Minuten. Unſere KB an daß auf dieſem 
öſef ebiete die Hochfrequenz ſehr viel Hilfe N 0 
1 17 0 der e Leo Harter: „Auf bonn i 
Gebiete, beſonders bei Ausfllüiſſen, ſchmerzhaften Affektionen im Unter 
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leib habe ich prompte Erfolge gehen geſehen. Worauf ich beſonders hin- 
weiſen möchte, iſt meine Beobachtung, daß bei vielen Frauen, die über 
zu lange und zu ftarke Regel klagten, ſchon eine einmalige Beſtrahlung 
oft genügte, um die Regel normal zu geſtalten.“ 


Gefühllosigkeit der Haut. 

Mit der Flächenelektrode oder dem Verftärker täglich mehrmals 
einige Minuten die betr. Körperteile mit ziemlich kräftigem Strom be— 
handeln. Auch abwechſelnd abjunken mit abgehobener, auf und ab be— 
wegter Elektrode. Ebenſo Selbſtladung und Beſtreichung der Stellen 
dann durch eine andere Perſon, die allmählich die Wiederbelebung der 
Haumerven herſtellen kann, was uns mehrere Berfuche lehrten. 


Gehirnerkrankungen. RR, 

Hier find noch viele Hoffnungstore offen, da ſich durch die feinen 
Ströme der Hochfrequenz auch auf ganz ungeahnten Umwegen Einfluß 
auf das kranke Gehirn nehmen läßt. 

Bei gewiſſen Gehirntzrankcheiten, jo den ſogenannten ſchizophrenen, 
find Dysfunktionen der Zirbeldrüſe, der Hypophyſe, der Sexualdrüſen feft- 
zuſtellen. Wenn man dieſe Dysfunktionen befeitigt, muß man natur 
gemäß auf das damit zuſammenhängende Gehirngetriebe ebenfalls einen 
günſtigen Einfluß auszuüben vermögen. Das iſt in der Tat ſo. Nun 
iſt aber gerade die Hochfrequenz mit ihren feinen, überall hinzuleitenden 
Strömen (wir haben jetzt beſondere Vorrichtungen zur beſſeren Strom: 
verteilung an die desſelben in erſter Linie bedürftigen Stellen, fo daß 
er nicht allzuviel herumvagabundieren kann, ſondern gezwungen ift, an 
den Stellen feinen Nutzen zu entfalten, wo wir ihn entfaltet wünſchen) 
imſtande, dieſe ſonſt ſchwer zu beeinfluſſenden Prüfen in beſſeren Be⸗ 
trieb zu ſetzen. Wir haben daher in der Hochfrequenz die ungeheure 
Möglichleit, das kranke Gehirn, günſtig zu beeinfluffen. And dadurch 
ergeben ſich ungeahnte Möglichkeiten. Einige Verſuche Berufener unter- 
ſtützen uns. Wir haben auch bei ſchweren Depreffionszuftänden in den 


ech ſeljahren ſehr ſchöne Erfolge durch Behandlung der Unterleibsorgane 
ek al 0 he der Frau in dieſer Zeit alles abhängt. Dr. med. 
Veo Harter und der andere Spezialiſt Dr, med. Hans Geil können ders 
ige Erfahru en ebenfalls aufweiſen. 

ee des e der Beine und des Rückenmarkes 
jind in den weitaus meiſten Fällen nützlich, Nicht übertrieben mit mittlerem, 
Strom und der üblichen einfachen Flächenelektrode, jeden 2. Tag durch 
15 bis 20 Minuten, höchſtens ausgeübt. 


4 


Behandlung von Gelenkrheumatismus, Gichtknoten etc. 
mit Verſtärkerelektrode Nr. 2 


Den Kopf ſelbſt laſſe man außer Spiel. Auch Aufladen mit Metall- 
elektrode täglich 2 mal je 5 Minuten tut derlei Kranken gut. Bei Ger 
hienentziindung und Gehienhautenizündung wirkt dieſe Behandlung 
ebenfalls entlaftend. Auch leichte Beſtrahlung der Kopfhaut, des Hinter⸗ 
hauptes und Nackens kann in diefen Jollen nußbar fein; die Elektrode 
muß glatt, aber ohne zu drücken, anliegen. Täglich 2 algen 
von je 5 bis 6 Minuten mit mildem Strom. Desgleichen jeden 2. Tag 
5 Minuten gleiche Beſtrahlung des Rückens mit beſonderer Berüc 
ſichtigung des mittleren Teiles. 
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Gelenkrheumatismus, Gelenkschmerzen (Gelenkneu- 
ralgie), Gelenksteifigkeit. Se Assitdung vorfitig.) 


Auch hier iſt die Hochfreguenz ein Helfer in der Not, wenn alles 


andere verfagt. Dr. med. Leo Harter und v. a. d. Spezialiſten aus unſeren 


Kreiſen ſingen dieſer Behandlung ein Loblied. Sanitätsrat Or. Albrecht 
lobt dieſe Kur ebenfalls feht bei derartigen Beſchwerden. Im allgemeinen 
iſt die örtliche Behandlung die folgende: man macht täglich 2 mal je 
3 Minuten mit der Flächeneleltrode und mitllerem Strom bei mäßigem 
Anliegen vorſichtige Beſtrahlung der die ſchmerzende Stelle um— 
gebenden Partien, ferner jeden zweiten Tag Funkenbehandlung mit auf- 
und abgeführter Elektrode, damit das Blut beſſer ozoniſiert wird. Auch 
milde Selbſtladung mit der Metallelektrode täglich 2 mal je 3 bis 
5 Minuten. Jeden dritten Tag ausſetzen. 


Geschlechtl. Schwächezustände bei Männern u. Frauen. 

Auch dieſes Kapitel läßt dem Fachmanne Gelegenheit zu Kuren, 
wie fie nicht leicht mit anderen Mitteln zu erzielen find. Das iſt ver⸗ 
ſländlich, wenn man erwägt, daß die Hochfrequenz neue Kräfte in den 
Nörper jendet, alſo auch die geſchlechtlichen Teile zu beleben vermag. 
Je nach der Art der Zufuhr und je nach Veranlagung des oder der 
Patienten und der ſonſt beſtehenden Verhältniſſe entwickelt ſich die Kur. 
Wir haben bei richtigem Kurbetrieb wahre Wunder geſehen und darüber 
auch in unſeren Sonderftudien, To der neueſten Arbeit über Verjüngung 
durch Hochfrequenz berichtet. Glänzende Kurdarſtellungen bietet auch 
Prof. Dr. Eberhart in ſeinem fachmediziniſchen Werke, 

Bei Männern ergibt ſich als beſte Behandlungsweiſe die mäßige 
Beſtrahlung des Rückgrates ſowie der Geſchlechtspartien evti. mit der 
Sonderelektrode für die Hoden und der anderen für den Penis ſelbſt. 
Insgeſamt 10-15 Minuten, milder Strom. Bei Darniederliegen der 
Magen- und Darmtätigkeit gute Beſtrahlung dieſer Gebiete (10 Min.) 
täglich einmal, mittlerer Strom. 


Hann jeden zweiten Tag abfunken des Körpers wie früher be⸗ 
ſchrleben, 10 Minuten. Auch täglich einmal Selbſtladung mit der 
Metallelektrode durch 5 Minuten. 1 

Alle vier Tage mit der Kur ausſetzen, aljo einen Ruhetag einſchieben. 

Bei Frauen: Gleichfalls tägliches, derartiges aden wodurch 
ich der Körper mit diefen Lebenskräften allmählich fättigt, Im übrigen 
gute (mittelftarke) Beſtrahlung des Unterleibes, der Eierſtöche ganz 


Schönheitspflege (Entfernung von Runzeln, Falten etc) 


befonders und auch der Blaſen- und Leiſtengegend. Im ganzen 15 Min, 
Die Elektrode muß gut anliegen. Man kann auch ein leichtes Funken 
des Unterleibes, Rückens und der Beine jeden zweiten, Tag durch 
10 Minuten höchſtens vornehmen. Achtung auf Darmträgheit; in 
biefem Falle die hierfür paſſende Behandlung. 


Gesichtsmassage. a - 1 
Has idealſte Schönheitsmittel dürſte die Hochfrequenz ſein. Wenn 
bie Menſchheit dies wüßte, würde dieſe Kraft: und Schönheitsquelle 


G 
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heute Gemeingut der Maffen fein. Hofrat Dr. v. Hoffmann lenkt 
die Aufmerkfankeit feiner Kollegen auf dieſe Tatſache und beſtätigt, 
daß man mit dieſem Verfahren der kranken, bezw. ſchlaff und unſchön 
gewordenen Haut die größten Dienſte zu leiſten vermöge. 

Wir ſahen bei einer Dame, deren Geſicht durch eine Unzahl von 
Fettdrüfen entftellt war, die ganze Geſichtshaut ſich ſogar bei ganz 
einfacher Behandlung mit der Flächeneleklrode davon befreien; wir 
ſahen bei einer alten Theaterdame, die durch jahrzehntelanges Schminken 
im ganzen Hautleben verwüſtet war, die Runzeln und Falten, die ihr 
am läſtigſten waren und deshalb von ihr mit beſonderer Sorgfalt be— 
handelt wurden, nach und nach verſchwinden. Und fo ließe ſich noch 
vieles ſagen. 

Man bedient ſich der milden örtlichen Behandlung, mittleren 
Stromes, etwa 3 bis 5 Minuten täglich. Auch kann dieſe Behandlung 
täglich mehrmals wiederholt werden. Man verklürze dann die Behand- 
lung auf je 2 bis 3 Minuten und bediene ſich der Flächenelelktrode. 
Auch indirekte Behandlung und Selbſtladung iſt gut. Nach der Be— 
handlung die Haut mit ein wenig neutraler Kreme einreiben. 


Geschwüre 
gleiche Behandlung wie unter Abſzeſſe beſchrieben. 


Gicht 
gleiche Behandlung wie Gelenkerheumatis mus. 


Gonorrhoe (Tripper). 

Ob bei der Frau oder dem Manne, iſt die allerdings ſehr wirk— 
ſame Kur nur durch den erfahrenen Arzt vorzunehmen, der unter Um⸗ 
ſtänden durch ſchnelle Heilung verblüffen kann, wie die Berichte von 
Dr. Harter, Prof. Dr. Eberhart und andere lehren. 


Haarausfall und andere Haarerkrankungen 
werden durch Hochfrequenz in ſchneller, und man kann ſagen, ficherer 


0 
Meife geheilt. San. Rat Dr. Dallmayer, Dr. Petters, Dr. Harter und * 
ungezählte andere berichten von glänzenden Kuren. 5 
Man bedient ſich dabei der Kammelelztrode, mit der das Kopfhaar 
langsam und ſorglich durch einige Minuten täglich mehrmals durch. 
ehdimm wird. Es muß der Gebrauch alkoholiſcher Haarwaſſer dabei 
vermieden werden, da der Funke ſonſt zünden kann. Ebenſo iſt die 
Inbirehte Behandlung gut: der Patient lädt ſich und der Behandelnde. 


Haarpflege. 
Dehandlung von Haarkrankheiten, Schuppen, Haaraus 


fall ete. 


i i i Strom in der 
lm mit zarten maſſierenden Fingerbewegungen den 
Kopfhaut ab. Auch Bein- und ſonſtige ableitende Behandlung, da oft 
der Schaden in zu großem Blutzufluß zum Kopfe sitzt, oder doch durch, 
Diefe vermehrte Blutzufuhr verſchlimmert wird. 


Hämorrhoiden fi / 
behandelt man desgleichen jehr erfolgreich mit der Hochſtequenz. Sicher 
lich iſt die innere Behandlung diejenige, welche am ſchnellſten zum 
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5 Minuten täglich, im erſteren zweimal 810 Minuten. Außerdem 
iſt die gute, (10 Minuten) dauernde Behandlung des unteren Rückens 
und der Beine angezeigt. Ebenfalls öfter eine Selbſtaufladung durch 
5 Minuten, vielleicht zweimal an jedem 3. Kurtage. 


Hautkrankheiten, Hautjucken, Flechten, Ekzeme, 


Hierüber ift ſchon bei früheren Gelegenheiten viel gejagt worden: 
Die, $ chfcequeng läßt hier, ſofern es ſich überhaupt um heilbare 
Krankheiten handelt, nie im Stiche. Man muß ſie nur richtig be— 
treiben. Unſere Aerzte Find ohne Ausnahme des Lobes voll. Wir 
nennen Prof. Dr, Eberhart, San.-Rat Dr. Hundertmark, San. -Ral 
Dr. Albrecht des ferneren als Zeugen. Mit Elektrode Nr. 0 zwei 
oder dreimal läglich je einige Minuten mäßig die Haut beſtreichen. 
Um leichte Funkenabgabe zu erzielen, die befonders gut wirkt, legt 
man ein ſolides Leinentuch um die Elektrode und gleitet nun mit ihr 
über die kranken Stellen. Dabei nimmt man Ziemlich kräftigen Strom. 
Handelt es ſich um jehr empfindliche Eſezembildung, fo ſchwächt man, 
den Strom ab, damit er kein ſchmerzendes Wärmegefühl erzeuge. 
Salben und Waſſeranwendungen taffe man dabei aufer Spiel. Sind 
die Ekzeme oder Flechten von näſſender Art, fo darf die Elektrode 
nicht umwickelt werden, ſondern man legt ein Stückchen Leinwand! auf 
die erkrankten Partien und gleitet nun in milder Form mit der Glek- 
trode darüber. Bei ſchweren Pruritus (Juch)-Formen, die den Patienten 
das Leben ernſtlich verbittern können, iſt längere, bis zu 20 Minuten 
gehende Behandlung nötig. Man kommt aber damit zum Ziele und 
der Batient erfreut ſich an feiner ſchnellen Heilung. 


Oft 
genügt auch ſchon, ausgiebige, äußere Behandlung der Bauchdecke mit 
mittlerem Strom und der Elektrode 0, unter Umftänden aud) unter 
Einſatz der Verflärherelektrode. Im letzteren Falle genügen zweimal 


Herzerkrankung, Herzverfettung, Herznerven- 
leiden usw. (She Meoidung unter Nevsfität) 


Auch dieſes ausgedehnte Wrankheitsgebiet iſt der Hochfrequenz in l 
hohem Maze zugänglich. Die großen Heräfpezialiften wie Or. Bin. 
winkel in Bad Nauheim wiſſen, daß mit den Hochſreguenzſtrömen der 
Piirtoruck beſſer, bequemer und in ſicheret, ungefähriicherer Weile zu 
vogelm it, wie mit jedem anderen Miltel. Wir haben Fülle geſchen, 
bie auch den Arzt verblüfften. So bei einer von Gelenksgidht befal« 
Ionen alten Dame (83 Jahre), Gutsbeſitzerin in Oeſterreich, die durch 
ble Hochfrequenzbehandlung nicht nur in den Stand verſetzt wurde, 
nad) jeder Behandlung etwas zu gehen, ſondern deren Herz, das 
en Klappenſehler hatte, bei dieſer Kur auch normal wurde. Man 
Neht, daß ſich das Herzgetriebe dergeftalt gut regeln läßt. Wir laſſen 
aber gerne Ruhepauſen einſchalten und verwerſen alles Übermaß der 
Kur. Gut ift eine mäßige Beſtrahlung des Unterkörpers, der Bruſt, 
bes Nückens und ab und zu auch der Beine jeden zweiten Tag. Daun 
glich eine kurze Behandlung mit anliegender Elektrode durch 5 eee 
auf den Beinen und den Fußfohlen, die man abends am N dor 
lim, weil der Patient dabei gut ſchläſt. Jeden dritten Tag Ber 
handlung des Unterleibes durch 5 Minuten mit mittlerem Strom. Pabel 
wird das vom Blute bedrängte Herz ftark entlaſtet. 5 

Bei Herzverſetlung wird auch die Herzelehtrode, eine Spiralelelk. 
übe angewandt, täglich zweimal aufs Herz je 3 Minuten, Auch) öftere 
elbſtaufladung durch je 5 Minuten und ftärkere Unterleibsbehandlung 
% Minuten mit der Verftärker- oder 8 Minuten mit der 0-Efeklxode). 
Alle vier Tage Ruhetag für die Kur, 

1 Sei take 29 0 Spiralelehtrode anwenden, 5 Minulen 
meimal täglich, dabei auf dem Herzgebiet hin und heigleiten. 

Bel Herzkrämpfen Beſtrahlung des ganzen Bruſtgebietes auch 
auf längere Zeit, bis der Krampf gelöſt iſt. Man kann unter Am 
anden 10-15 Minuten arbeiten müſſen. Hinterher mäßige Bein⸗ und 
Fußlohlenbehandlung, womit dem Patienten guter Schlaf verſchaſft wird. 


“ 
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Hexenshuß (Lumbago). 


Diefe unangenehme Erkrankung iſt ſehr ſchnell mit den Hoch⸗ 
ſrequenzſtrömen zu heilen. Man kann bei nicht wehleidigen Patienten 
über den Kleidern und mit der BVerflärkerelektrode ſogar arbeiten. 
Ein alter Herr wurde in dieſer Weiſe in 20 Minuten geheilt und 
konnte fröhllch von dannen gehen. San. Rat Or. Dallmayer befreite 
zwei biedere Landleute ebenfalls in ſolcher Art ſchnell von ihren Plagen 


Behandlung von Gicht, Rheumatismus, Hexenſchuß, 
Iſchias ete. 


und H. Dr. med. Steurer in Stuttgart berichtet von ähnlichen ſchönen, 
Erfolgen. Man kann auch die Elektrode mit einem Leinentaſchentuch 
umwickeln und ſo auf dem bloßen Körper arbeiten, oder ohne alles 
nur mit der einfachen Flächen- oder Verftärkerelektrode, wobei 
die Kur etwas länger dauert, aber ohne Beschwerden vor ſich geht. 
Auch die einfache Elektrode, mit der man die. ſchmerzenden 
Stellen beſtreicht, kann einen Herenſchuß ſchnell und gründ— 
lich beſeitigen. 


Hühneraugen. . 
Borfchtige Beſtrahlung mit der befonderen Fulgurationselekttobe 


Ir. 10, nach einigen kurzen Behandlungen ift der Plagegeift erledigt. 


Impotenz — Mannesschwäche. j 
Sehr gut bewährt ſich hiebei die Sonderelektrode Gr. 400, bie 
zun die Hoden gelegt wird und den geſchwächten Teilen viele neue 
Kraft zuführt. 0 1 
1 Beſtrahlung der benachbarten Partien, des unteren Nücens ü 
und der Bauchdecke. Etwa 20 Minuten im ganzen täglich einmal. 


Entfernung von Hühneraugen g 
Auch das Kleingehirn darf jeden zweiten Tag ein paar Minuten u 
bestrahlt werden. 


fluenza (Grippe). 9 
1 Diefe l 0 0 tückijchen Formen, erfeheinende Krankheit würde k 
weil weniger zu fürchten fein und von ihren ſchlunmen Folgen befreit 
werden, wenn man ſofort die feinen Hochfrequenzkräfte arbeiten ließe. 

Bei Fieberzuſtänden darf der Kopf nicht behandelt werden, man 5 
hann nicht Feuer zum Feuer ſetzen. Wohl aber kann die Behandlung 
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bei den im Kopfe ſich bemerkbar machenden Nachwehen manches gute 
tun. So ſchrieb uns Herr Dr. med. Trappe: Als ich den Apparat 
erhielt, hatte ich gerade dumpfen Kopfſchmerz, als Nachwehen einer 
böſen Grippe und nahm nun den Apparat in Gebrauch und ſiehe da, 
eine kurzfriſtige Applikation brachten die Beſchwerden zum Schwinden. 

Man ſoll bei der friſchen Grippe den Körper mit Ausſchluß des 
Kopfes läglich einige Minuten milde behandeln. Vor allem Rücken 
und Beine und Fußſohlen. Es iſt verblüffend, wie ſich der Patient 
bei ſolcher Behandlung beruhigt. Ein Patient, der ſchlecht ſchlief, 


Behandlung von Grippe — Influenza 


fagte mir: Eine abendliche kurze Fußfohlenbehandlung durd) einige 
Minuten mit mittlerem Strom brachte mir eine herrliche Nacht voll Schlaf. 

Auch die Beſtrahlung mit der von einem Leinentuch umwickelten 
Elektrode iſt ſehr empfehlenswert. Das dabei zur Entwicklung gelan— 
gende Ozon iſt Vernichter der Grippekeime, Ebenſo kann unter Um— 
ſtänden eine ſehr kurze Inhalation mit der dafür vorhandenen Sonder— 
elektrode von Nutzen fein, wenn man ſich auf 3—5 Einatmungen, 
die mit aller Ruhe vorzunehmen ſind, beſchränkt. Dieſe können auch 
zweimak täglich vorgenommen werden. Ein Mehr iſt von Übel. Der 
Unterleib ſoll bei Verftopfung beſonders behandelt werden, worüber 
man unter der betreffenden Verordnung nachleſen kann. 


Ischias. «Siehe Anitdung unter Hereuſchuß) h 
Hier iſt desgleichen von vielen Erfolgen unſerer . zu N 
Dr, Harter, Dr. Steurer, Dr. Lorber u. v. a. heilten dieſes viel ven 
Ireitete Übel. Beſtrahlung der Hüftgegend und des Rückens von beit 
nsgangspunkten des Iſchiasnerven aus, in langſamen, all 
Sfreichungen die ganzen Oberſchentel und Beine entlang, täglich in x 
mals je einige Minuten. Beſuntzen der befonders ſchmerzenden Stellen 


Behandlung von Katarrh mit Inhalations-Elektrode 101 


in wunderwirkendes Mittel bei Lungenfpigenkatarch, Lungenleiden und bei 
Störungen der Luftmege. 


init umwickelter Elektrode, dies einige Minuten täglich ; vielleicht au) 
eimal am Tage. 


Katarrh der Nase, der Stirnhöhle u. a. h 
Dei eriterem milde Beſtrahlung der Najenflügel und umliegenden 5 
Partien mit Flächenelektrode zwei- oder dreimal täglich. Dann einige 
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Inhalationen mit Eukalyptusöf, aber nicht i i 
uhalı h ht übertreiben. Auch innere Be- 
handlung der Schleimhäute mit der Sonderelektrode bringt oft ſchnele 
Hilſe, doch ſollte! nur der Arzt mit der Nafenelehtrode arbeiten. 
f Bei Stirnhöhlenkatarch wirkt die milde Beſtrahlung der Stirn 
a u danach ſchnellen Nafenausfluß eintreten 
atienten raſch erleichterte. ier iſt die ion 
9 0 95 hlerte. Auch hier iſt die kurze Inhalation 
Kalte Füße. 


Dieſem Übel, über das die Menſch i 
Er „ i - hen bei rauhem Wetter 
häufigften klagen, läßt ſich mit der Flächen- oder Berflächerelektrobe 


ochfrequenz kann infolge des milden, weichen St 
h rome 
Dsafetuin aufden Körper auch bei den kleinſten Ane ee e 


ſehr gut beikommen. Mehrmals täglid) : 
men. 9 glich 2— Minuten. De ü 
empfindet dabei ein außerordentliches Wohlbehagen. „ 
Keuchhusten. 
Hierbei ift bekanntermaßen Luſtberänderung das beſte Heilmittel. 


Man kann aber auch mit den & ö i 
| Hochfrequenzſtrömen viel ausrichten und 
zwar iſt die unter Bronchitis (ſiehe dieſe) vorgeſchriebene Kur! die beſte 


Kinderlähmung (Polymielitis). 


iſt eine Erkrankung, bei der die Hoch i j 
e „ hfrequenz umſo beſſer wirkt, 
eher fie eingreift. Vas Übel ift nur, daß diefe tückiſche Rranket, 


well eeſt ſehr ſpät in ihrer wahren Weſenheit erkannt wird. Jeden 
falls foll man ſchon bei den erſten Symptomen oder beim Verdacht 
auf ein derartiges Leiden eine gute, durchwärmende, oder beſſer geſagt, 
hunahltahlende Allgemeinbehandlung einleiten: alſo Behandlung der 
ie, Fühe und Fußſohlen, die dem Patienten beſonders wohllut, 
ham bes Unterleibes und Rückens, aber nie des Kopfes. Alles mit 
alltelkräftigem Strom und insgeſamt 10—15 Minuten täglich einmal, 
Mellelcht auch jeden zweiten Tag mit Befunken der bezeichneten Zeile 
abwerhfeln. Handelt es ſich um ein bereits eingewurzeltes Leiden, 
en Fogenannten chronijchen Zuftand, fo muß man [don mit flärkerem 
from ilrken und befonders auch das Rückenmark etwas beftrahlen, 
Desgleihen die durch dieſe Snfektionskrankheiten gelähmten Glied. 
mahen, Die armen Kranken, meiſtens Kinder, leiden durch Kälte. 
gell in den ſtockenden Gliedmaßen und die Beſtrahlung tut ihnen 
Angeln wohl. Übrigens kann auch bei frijchen Fällen eine milde, 
Klnllhe, direlte Bearbeitung des Rückgrates mit der Flächenelekttode 
ober ber dafiir beſonders geſchaffenen ziweizackigen Rückenelehtrode 
ine müßen. 


Kopfschmerzen. 

Mir haben bei früheren Gelegenheiten ſchon darauf hingewieſen, 
dal Ilerflie die verſchiedenſten Urſachen mitfpredhen können. Handelt 
ich g. B. um Kopfichmerzen, die aus dem Magen kommen, jo ifl 
lar, daß hier die einfache örtliche, oder eine ableitende Beinber 
handlung nicht viel Hilft. Weiter kommt man ſchon mit kräftiger 
Mike und Magenbehandlung in ſolchen Falle, natürlich ohne zu 
ibortreiben. Zehn Minuten mit ziemlich kräftigem Strom genügen, 
Daneben eine kurze Beſuntzung des Bruflkorbes, Riichens und der 
elne, Kommen die Kopſſchmerzen von Blutleere, jo iſt ebenfalls 
solchen Berunken gut und Veſttahlung des ganzen Körpers jeden 
ig mit anliegender Elektrode. Auch mäßige (1—2 Minuten) Ber 
handlung der Stirne, der Schläfe und des Hinterhauptes. Sind Stoduns 
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gen im Gehirn vorhanden, beſteht ein dumpſer Kopfſchmerz, fo wirkt 
eine ſehr milde Kopſbehandlung von kurzer Dauer (2 Minuten) 
recht gut. Iſt aber der Kopf heiß, blutüberfüllt, jo wirkt die ab⸗ 
leitende Behandlung, wie ſie früher beſchrieben, wunderbar. Füße und 


Fußſohlen dann behandeln, auch die ganzen Beine, aber den Kopf in 
Ruhe laſſen. 


Beſeitigung von Kopfſchmerzen, 
Beiheißem Kopf iſt aber abftreihenbe W der unteren Körperteile 
a 


ein anzuwenden. 


Krämpfe. 


Im Allgemeinen kann man ſagen, daß die meiſten Krämpfe einer 
milden oder mittelftarken Hochfrequenzbehandlung ſchnell weichen. Man 
behandelt die in Betracht kommenden Stellen mit anliegender Flächen 
oder Verſtärkerelektrode durch 5—10 und unter Umftänden auch mehr 
Minuten, bis der Krampf weichl. Wer einen Helfer zur Hand hat, 
kann auch die indirekte Behandlung wählen, bei der er noch ſchneller 
zum Ziele kommt. Bei Koliken, Magen-, Darm- und den von den 
Frauen ſo gefürchtelen Gebärmutterkrämpfen iſt ſozuſagen im Hand⸗ 


umdrehen die Befreiung da; unſere Arzte, Jo Dr. Harter, der bekannte 
ſatengezt, dann Dr. Lorber, Dr. Petters u. a, find des Lobes voll, 


rebs. 1 
N Diefer furchtbaren und leider immer mehr ſich ausbreitenden Kran * 
Ill wenden wir vermehrte Aufmerkfamkeit zu. Einige unferer Arte 
Inh voller Hoffnung, auch hier Hilſswege finden zu können, DO 
nam erwägt, daß die Hochjrequenzftröme die feinften Zellen 5 N, 
hal Ile bieſelben zu erhöhter Tätigkeit anſpornen, daß Tie neue ellen, 
chosen und Kraubheitszeime töten, dann darf man mit einigem Ber. 
Malen in die Zukunft ſehen. Wir haben vor Kurzem erft 11 N 
Dali ein Geſichtslupus, der ſeit dem Jahre 1918 beſtand und al un 
lungen ftels lrotzte, einer milden Hochſrequengbehandlung in arc 
e wich und auch krebsverdüchtige Fälle ſich günftig 1 00 
uljo arbeiten wir mit Eifer weiter. Jedenfalls ſoll man bei Krebgg, 
Albach und beginnendem Krebs mit dem Gebrauch der Hochftegſe 
ian gaudern. 1 


Kreuzschmerzen 5 
wolchen ebenfalls dieſer Kur. In der Haupiſache behandelt man fe 
lokal mit mittelſtarkem Strom. Entſprechend der Urſache ſtellt ma 
has Verfahren etwas um. 


ropf. 
ii Bi: und der Bläh- oder Satthals lafjen ſich durch unſere e 
me bequem und ohne Fährlichkeiten, wie fie jonft andere Kuren 
bieten, vertreiben. Ein Stoß von glänzenden Heilberichten an 
ind Geheilten lieg vor uns. Bläh- und Satthals ift natürlich viel 


Alete Allgemeinbehandlung. Ableitung auf Unterleib und Beine. Auch 


üglich eini i i t. Bere 
Riihenbeftrahlung. Täglich einige (10—15) Minuten insgefam 2 
Wiſzend iſt die Beſtrahlung der Eierſtöche und Gebärmutter bei In g 
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den Wechſeljahren entſtandenem Kropf: er ſchinilzt dabei oft zuſammen 
wie Butter vor der Sonne. Ganz merkwürdige Zuſammenhänge im 
Körper werden bei ſolchen Gelegenheiten aufgedeckt. Auch die ſogen. 
kataphoretiſche Elektrode kann dabei vorteilhaft in Aktion treten, indem 
man mit ihr in ſehr verdünnten Mengen das der Schilddrüſe nötige 
Jod direkt an Ort und Stelle führt, was viele Vorteile hat. Manche 
unſerer Arzte haben ſich darüber ſehr günſtig geäußert. 


Behandlung bei Kropf, Bläh- und Satthals mit Elektrode Nr. 3 


Lähmungen. 


Wenn die Menſchen wüßten, wieviele Lähmungen unſere Arzte 
und wie raſch fie dieſelben oft heilten, ich glaube, es! gäbe wenige 
Häuſer, in denen kein Hochfrequenzapparat wäre. Schon deswillen 
auch, um bei den derart Gefährdeten vorzubeugen. Denn die Lebens- 
weiſe der ſogenannten geſitteten Welt bringt heute hunderttauſende von 
Leuten aller Stände in Schlaganfalls, alſo Lähmungsgefahr. Dr. med. 
Harter, Dr. med. Schugg und Dr. med. Steurer berichten von vielen 


folgen. Das Wie der Heilung erklärt ſich aus der Feinheit ber 
gungen der Hochfrequenzſtröme, die nun in ihren unzählbaren 
Dalfon ben Körper durchfluten und in mildefter Weiſe aufelitteln und 
von feinen Stodungen befreien. Unſere Fachleute bedienen ſich der; 
Olektrobe 0 oder Rr. 2, um damit die gelähmten Stellen täglich mit 
eren Strom durch gute 15—20 Minuten zu beſtreichen. Bei Ger 
brand) ber Ne. 2, d. i. der Berftärker-Elektrode, genügen 10 Minuten, 
Ile ler Tage einen Tag ausjegen mit der Kur. Jeden Tag auch) 
leltende Behandlung wie bekannt. Imdirekte Behandlung, Aufladen 
mt ber Metall-Elektrode und Funkenbehandlung können auch wedjelr 
wolle in Gebraud) genommen werden, um die Kur zu verftärken, Bel 
eh ſehnweten Fällen und ſehr trägen Individuen, d. h. ſolchen mit 
onbeker Zellenſchlaſſheit kann man die Doſis auch verdoppeln, alſo 
emol am Tage arbeiten und jedesmal 20 Minuten für die einfache 
Oloktiobe oder 10 für den Verſtärkergebrauch aufwenden. Aber jtelo 
md 4 Tagen der Behandlung ein Ruhetag. 


Lungentuberkulose. 

Hlerbei ift die Hochfrequenz⸗Therapie ohne Zweifel ein gewichtigen 
on, Cinmmal, weil fie die Lungen von Schleim befreien Hilft und 
Shriergguftände in ihrem Bereich bekämpft, dann aber, weil fie eine 
unlhllge Ventilation derſelben ermöglicht, dadurch den Tuberkelbazillen 
Ihren Nährboden zerſtört, weil fie ja auch noch die bei dieſer Behand. 
hung dich entwickelnden Ozonkräfte hineinſchleudert. Ozon iſt ein erbite 
ier Hegner dieſer fückifchen Krankheitskeime. Wir ziehen aber vor, 
ele Dokämpfung vorwiegend auf äußerem Wege vorzunehmen und 
allen nur ſehr wenig inhalieren, etwa 5 Inhalationen zweimal glich 
nt ber beſonderen mit einigen Tropfen Eukalyptusöl getüllten Elehr 
obe, Wer hingegen minutenlang inhaliert, wie es ſelbſt viele Fachleute 
ebanlıenlos vorjchreiben, weil ſie die ſonſt übliche Inhalation mit der 
wel Iräfligeren Hochſrequenz-Ozoniſierung verwechſeln, der ſchadet ſch, 
walt dich zu nutzen. Denn Ozon iſt ein Atzmittel, wenn es in kon« 
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zentrierter Form, bezw. im Übermaße angewendet wird. Hingegen 
arbeiten wir erfolgreich mit äußerer Beſtrahlung der ganzen Bruſt- und 
Nückenpartie unter beſonderer Berückſichtigung der Lungenſpitzen. Die 
letzteren ſollten täglich vorn und hinten durch 5—10 Minuten mit der 
Elektrode 00, oder halb ſolang mit der 2er beſtrahlt werden. Manches 
ſchwere Lungenleiden würde dadurch verhütet, oder im Keime erſtickt. 
Man ſollte alle lungenſchwachen Menſchen mit der Hochfrequenz be= 
handeln. Die Hochfrequenzſtröme durchfluten die ſchwachen oder kran— 
ken Lungenparlien, fie tragen Bewegung, Licht und Sauerſtoff (Ozon) 
hinein, alſo alles das, was den beſagten Krankheitskeimen unangenehm 
iſt. Denn letztere bedürfen zu ihrem Gedeihen der Ruhe, der Dunhel— 
heit und der Kohlenſäure. Sicherlich wird die Hochfrequenz in der 
Zukunft ein Haupffaktor bei der Bekämpfung und Ausrottung dieſer 
mörderiſchen Menſchheitsplage werden. Wir reden nicht blos aus der 
theoretifchen Anfchauung heraus, o nein, wir ſtützen uns auf eine be— 
reits ziemlich reiche Erfahrung. Schon liegen viele Heilberichte vor, 
die uns erfreuen und mit großem Vertrauen in die Zukunft blicken 
laſſen. Erſt vor wenigen Tagen wurde uns die vom Arzte beſlätigte 
Heilung einer barmherzigen Schweſter gemeldet, die über drei Jahre 
an Lungenſpitzenkatarrh gelitten halte und num völlig geſund iſt. Wir 
haben auch an ſchweren Kranken gute Erfahrungen machen können. 
So in einer Kloſteranſtalt, wo die jeit Jahren als tuberkulös erklärte 
Patientin nach einigen Beſtrahlungen ihre ſchwächenden Nachtſchweiße 
verlor und nach weiteren vier Behandlungen auch ihre Stimme zurück- 
gewann und im Chor wieder mitſingen konnte, während ſie zuvor 
heifer und ſtimmſchwach geweſen war. Nun wollten wir ſehen, wie ſich 
die Sache verhielte, wenn man mit der Behandlung ausſetzte und ſiehe da, 
die Nachtſchweiße kehrten in milder Form wieder, ſodaß wir ſchleunig 
wieder zur Kur zurückgriffen. Man kann doch auch nicht erwarten, daß eine 
ſeit Jahren tuberkulöfe Patientin durch 4—6 Beſtrahlungen geheilt werde. 
Man ſieht aber, wie mächtig die Hochfrequenz eingreift, und daß mit 
Geduld und Geſchick durch ſie auch bei ſehr ſchweren Erkrankungen 


ebe eingegeſfen werden kann. Man unterlaſſe nie, die ableitende 
lng neben die vorgenannte zu ſtellen. Man nehme auch ab und 
ie Inbirelte Behandlung vor und gebrauche auf jeden Fall alle 
ee ine gründliche, etwa 10 bis 15 Minuten währende Abfunkung 
eee, bannt ihm reichlich Ozon zugeführt werde, was eine wahre 
Miehorgebunt einleiten kann. Auch der große amerikanifche Spezialift 
e Dr Oberhart redet der Hochirequenz- Therapie bei Lungentuber 
aloe dag Wort und erklärt: „In Fällen von Tuberkuloſe ſei dieſe 
helge vorzuziehen; die Strahlen und das neben ihnen entwickelte 


gt werben sollten.“ Seine Auſmerkſamzeit wurde von Dr. Chis. 
hole Williams Studien auf die Heilung der Tuberkulofe durch Hoch 
eng gelenkt, denn dieſer Arzt berichtet über 43 Fälle, von welchen 
ee ala 75%, ſymplomatiſch geheilt wurden. Speziell Ozon ſei 
I her Yunnentuberkulofe ſehr wirkſam. Er jagt: „Die Behandlung jollte 
en al Inhalationen in des Arztes Sprechzimmer beſchränt fein, 
een bas Schlafzimmer des Patienten ſollte gut ozoniſiert werden.“ 
— en aber die Hochſrequenz-Veſtrahlung, die Funkenbehandlung 
ar allem, bei ber der Patient ſchnell Ozon zugeführt erhält. Or. Willianis 


Bo ehen wei bemerkenswerte Mittel, die beſſer verftanden und ges 
W 


0 eee, daß mach dem Beginn dieſer Kur eine Steigerung der Symp. 


os eg, Her Auswurf ſteigerte ſich, der Huſten wurde häufiger, 
e eher, bie Morgentemperalur war niedriger und die Nachmittags 
bean höher; das Gewicht nahm die erſten 3 Wochen im Durch. 
ln um en Pfund pro Woche ab. Die gleichzeitige Anwendung von 
yon worklirgte dieſe Periode. Nach dieſer Zeit wurde ſchnelle Beſſerung 
rhonmbar, abgwar moch lange, nachdem alle anderen Symptome ver“ 
landen, Tuberkelbazillen zu finden waren. Wegen der bei Beginn 
I Dohanblung entſtehenden höheren Temperatur ift es ratſam, zumal 
Il vormerlichtem Stadium der Tuberkuloje mit großer Vorſicht und 
ieh Im Abermal; zu behandeln, ſondern allmählich zu ſtürteren Maß. 
ahnen aus güſchreiten. Bei Fällen mit niederer Temperatur darf mit 
lm Bolttahlung von 10 Minuten Dauer begonnen werden. Prof. Or. 
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Eberhart meldet viele ſchöne Fälle der Heilung und wollen wir einige 
Berichte hier wiedergeben. Eine Frau B. wird behandelt; es find viele 
Tubertelbazillen vorhanden. Nach etwa 3 Monaten Kur beſtehen nur 
noch wenige und 2 Monate ſpäter war die Frau ſo gut hergeſtellt, daß 
fie die Behandlung nicht mehr fortfegen wollte, da fie das frühere Ge- 
wicht wieder gewonnen hatte, obzwar auch gelegentlich noch einige Bazillen 
angetroffen wurden. Ein anderer Fall wurde noch ſchneller in dieſer 
Weiſe ausgetragen. 


Magenkrankheiten 

werden je nach ihrer Art zu meift ſehr erfolgreicher Behandlung gebracht. 
Ich ſchicke gleich voraus, daß auch fehr ſchwere Störungen dieſer Art 
und ſogar bei alten Leuten noch zur Ausheilung gebracht werden konnten, 
was den Beweis dafür erbringt, daß die Hochfrequenz im Stande iſt, 
auch alternde Zellen und ſehr tiefgreifende Leiden im günſtigen Sinne 
zu beeinfluſſen. Es ſoll hier gleich mit einem Beiſpiel gedient werden, 
das viele überrafchen wird, wie es zu allem Anfang auch unſere Arzte 
und Fachleute — und zwar ſehr angenehm — überrafcht hat. Es betrifft 
einen alten Arzt von 74 Jahren, der ſeit mehreren Jahren ſchwere Magen- 
störungen hatte, jo zwar, daß die ihn behandelnden Spezialiſten bereits 
den Verdacht auf Karzinom faßten und dies auch den Patienten gegen- 
über mit den Worten zum Ausdruck brachten: „Schauen Sie auf, Herr. 
Kollege, daß kein Karzinom aus der Sache wird.“ Dieſer alte Arzt 
wandte alſo endlich die Hochſtequenz an und wurde durch dieſelbe wieder 
völlig hergeſtellt, was ihn veranlaßte, uns darüber feine Beobachtungen 
mitzuteilen. Und zwar zu Nutz und Frommen anderer ähnlich Leidender. 
Wobei er vor allem betont, daß man die Hochfrequenz mit größter Vor⸗ 
ſicht bei Magengeſchwüren anzuwenden habe. Hierbei ſei — und das 
beſtätigt auch unſere Erfahrung — die mildeſle Behandlung eben die 
beſte. Wir laſſen deshalb bei dieſem Übel meiſt nur ſehr ſchwache Be— 
ſtrahlungen und vor allen Dingen ſolche der umliegenden Partien, nie 
mals aber eine ftarke Behandlung der eigentlichen Schmerzgegend vor⸗ 


nehmen, Beim vorgenannten Patienten handelte es ſich um eine chron 
che Dispepsie und ein Ulcus duodeni, ein Zwölffingerdarmgeſchmwilr, 
Abel, bie allein durch die Hochfrequenz völlig geheilt wurden. Handelt 
ich um nerpöſe Magenſtörungen, jo wirkt Elektrode Nr. 0 ober 
ee wunderbar: man beſtrahlt damit einige Minuten mehr oder 
innber kräftig, je nach Veranlagung der Perſon, die Magengegend 
h umliegenden Partſen. Ich will gleich bemerken, daß dieſe Behand. 
ng durchaus geeignet iſt, auch den Appetit zu erwecken, womit bie 
aut eingreifende Wirkung der Hochfrequenzſtröme auf das Nervenleben 
wohl erwieſen iſt. Die Frau eines Arztes erzählte mir vor einigen 
agen erſt, daß fie jedesmal, wenn ihr der Appetit nachlaſſe, eine 
Kleine Hochfrequenzbehandlung vornehme, was ſtets zu gutem Erfolge 
Ahne, Ein Wink für alle, die an Appetitlosigkeit leiden. Haben wir 
ale schwere Magenerſchlaffung, eine alle Magenerweilerung vor ung, 
[0 führen wir natürlich ſtärtzeres Geſchütz ins Feuer, d. h. wir beſtrahlen 
en Magen und feine Umgebung täglich zweimal je 10 Minuten mil 
en Olehtrode Re. 0 oder 5 Minuten mit der Elektrode Nr. 2. Und 
e berlebendigen auch den ganzen Organismus durch zweimal in der 
woche vorzunehmende Beſtrahlung des ganzen Körpers, auch des 
Hlnterhauptes und Geſichtes, ſowie einmaliger Abfunkung (des gleichen 
Gebletes, alſo des ganzen Körpers) in der Woche. Bei hartnäckigen 
Iten von Magenerweiterung nehmen wir auch einmal 20 Minuten 
Dellrahlung der Magenwände und des umliegenden Gebietes vor und 
anylelen bann den Erfolg, den uns eine kürzere Behandlung verweigert, 
ber Im allgemeinen gilt die Regel der mäßigen Behandlung. Die Ber 
Jahlung hat natürlich in nüchternem Zuſland zu erfolgen. 


Mandelentzündung. 

Hier wird die Elektrode Nr. 3 — Halsgabel — mit gutem Erfolg 
und Harkem Strom täglich zweimal je 5 bis 10 Minuten angewendel, 
eher bie Nr. 13, d. i. die ijolierte Hals-Elekttode für innere Behandlung. 
Diefe auch zweimal täglich 2 Minuten. Wirkung großartig. 
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Masern 
darf ſchon der Anfteckungsgefahr willen nur der Arzt behandeln. Hier- 
bei ift Beſtrahlung der kranken Stellen mit der Elektrode 0 durch ein 
Viertelſtündchen — täglich einmal — gut. 


Dar unleren Gllebmafen. Abends eine beſondere und ebenfalls milde 

lang der Beine und Füße, was dem Batienten einen guten 

e besſchhalft. Schlaf geht aber vor Medizin und im Schlafe bilden 

I me Mervenkräfte, Einmal oder zweimal in der Woche Abfunken 

? Deine, bes Unterleibes und Rückens. Auch indirekte Behandlung 
Menstruationsstörungen. von hohem Werte. Dies wurde früher ſchon beſchrieben. 

Wir haben derſelben ſchon bei der Betrachtung der Gebärmutter⸗ 
krankheiten gedacht und bitten dort nachzuleſen. Zweifelsohne iſt die 
Hochfrequenz nach unferer, auf die Verſuche auch unſerer Frauenärzte 
lichen Mitarbeiter ſich ſtützenden Erfahrungen das beſte Mittel, um bei 
ſolchen Beſchwerden ſchnell einzugreiſen. Eine milde Beſtrahlung des 
ganzen in Mitleidenfchaft gezogenen Unterleibsgebietes durch 10 Mi⸗ 
nuten — mit der Elektrode Nr. 2 genügen 5 — vielleicht zweimal am 
Tage, bringt ſchnelle Hilſe. Auch etwas ableitende Behandlung der 
Beine und kurze milde Rückenbeftrahlung. 


Migräne 
ſiehe Kopfſchmerzen. 


Nasenbluten. 

Hier iſt Ableitung ſehr gut. Bein- und Fußbehandlung wie früher 
beſchrieben. Mäßige Beſtrahlung der Nackengegend und Einführung 
der Naſen- oder anderen feinen Elektrode in die Naſenlöcher bei Ein⸗ 
laſſung ſchwachen Stromes, der dann 10 Minuten wirken kann. Das 
wäre aber die längſte Zeit. Auch kann man das Rückgrat mit der 
Elektrode 2 durch 6—8 Minuten beſtrahlen. 


hirehte Maffage bei Nervofität, Rheumatismus etc, 


Nouratgton. 

g et haben wir ebenfalls ſchon früher bei verſchiedenen Gelegen. 
Ion ehnd)t. So unter Rheumatismus etc., wo auch ihre Behandlung 
0 race ham, Wir können uns alſo kurz faſſen und erklären, daß 
N Bi wohl noch kein Mittel gab, das jo raſch derlei Übel zu ber 
lan vermag, wie die Hochſtequenz. Unſere beften Arzte, Herr Same 
eb, Hundertmark, die Herren Doktoren med. Harter, Steuret, 
on Pellets u. b. a. noch melden verblüffende Erfolge. Ich ſelbſt 
e ic, eine ſchwere Trigeminusneuralgie bei einem Freunde 


Nervosität und Neurasthenie. 9 

Hier iſt als Vorkur täglich zweimaliges Aufladen mit der Metall- 
elektrode gut, durch je 5 Minuten, wobei große Beruhigung des 
Patienten eintritt. Nach einigen Tagen dann die milde Ganzbehandlung 
des Körpers mit der Elektrode 0 und mit beſonderer Berückſichtigung 
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in einer ausgiebigen Behandlung beſeitigen zu können. Ich beſtrahlte 


chen weil ſich hierbei zwei Kräfte zu nützlicher Arbeit 
die ſchmerzenden Stellen gründlich, aber ohne zu übertreiben, und be 


acc, einmal die Hadhfeequenzkraft, weiche verlebendigt und hell 


diente mic) fogar der Naſeneleklrode, um von allen Seiten, auch von " uns m 9155 e ee Bi Pe 
innen, angreifen zu können, Gewöhnlich beſtreicht man die ſchmerzen⸗ f 1. 05 7 15 2 7 11 2 
9 8 9 ene il hunlnflalert die Wunde, vernichtet die in ihr befindlichen Keſ 5 
den Stellen dem Verlauf, der in Frage kommenden Nervenſtränge nach. nden aller Art werden auf dieſe Weife ſchnell geheilt und ſo auch 
Man bedient ſih zumeif 17 Eichttobe 8 any macht die Behandlung he, Man beſtrahle ewa zweimal am Tage nach voraus 
91 ibern Strom duch einige Minuten zweimal täglich agenen forglicher Reinigung und Trocknung der betreffenden Stell 
ehandlung und ableitende Beſtrahlung ift gut. Etwas Abfunken durch e init mittelkräfligem Strom 


Verſtärkte Behandlungsweiſe durch Auflegen eines Tuches, wodurch ein Uber⸗ 0 behandl bei S it etc. 
ſpringen des Funke ns, ſog. Büſchelentladung (Ozoniſierung) erzielt wird. ileten ung bei Schwerhörtghelt ete 
Sehr zu empfehlen bei Lungenleiden etc, leiden, Ohrensausen, Verkalkung der Gehör- 


Ange etc. 
aufgelegtes, mehrfad) zuſammengefaltetes Leinentuch zuweilen ebenfalls 


ſchmeren Entzündungen der betreffenden Partien darf nur der 
ratſam. I Innere Behandlung vornehmen: der Unbefugte und Unerfahrene 
Offene Füße. 1 J Anwendung der. Elektrode für innere Ohr behandlung ſehr 
. ul fi deshalb ſei vor ihrem Gebrauch ernſtlich gewarnt. 
Man kann hierbei mit der Befunkung, alſo durch abgehaltene 5 5 
Elektrode, oder mit der Behandlung durch die große Wundelektrode en Kann auch mil der äußeren Behandlung ſehr viel erzielen 
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So ſahen wir viele Ohrenleiden nur dadurch beſſer werden, daß die 
umliegenden Partien recht geſchickt und mehrmals täglich mit der Elek» 
trode 0 durch 5 Minuten mit mittelſtarkem Strom beſtrahlt wurden. 
Auch indirekte Behandlung hat großes geleiſtet. Wenige Minuten der 
Stromabnahme um die Ohren herum, läglich einmal, zeigen herrliche 
Wirkung und zwar oſt ſchnell. Selbſt bei Berkalkungsvorgängen erwies 
ſich die vorbezeichnete Behandlung als ſehr gut; auch bei älteren Leuten 
trat beſſeres Hören in die Erſcheinung, als ob dieſe andauernd are 
beitenden feinen Schwingungen der Hochfrequenz allgemach auch die 
Berkalkungen zu löſen vermöchten. Auch die ableitende Behandlung darf 
nicht vergeſſen werden, da es ſich ja bei vielen dieſer Leute um Bere 
fonen handelt, bei denen der ganze Blutkreislauf ſtockt, zuviel Blut 
nach oben zieht, während es unten fehlt. Man wird ſtaunen, wie vielen 
Ohrenkrantzen die Behandlung der Beine, Füße, des Unterleibes und 
unteren Rückens zur Wohltat wird. 


Pruritus, Prurigo, Hautjucken, 

Wer diefe Plagen kennen gelernt hat, die ſchon viele Menfchen 
beiderlei Geſchlechts zur Verzweiflung brachten, der weiß, was es heißt, 
wenn man fagen kann, wir haben in den Hochfrequenzſtrömen ein 
Mittel, das bei richtiger Anwendung nie verſagt. Ob es ſich nun um 
den Pruritus nervosus oder die ſenile Form oder den ſo viele Frauen 
ſchändlich plagenden Pruritus vulvae, das unausſtehliche Scheiden⸗ 
jucken handelt, die Hochftequenzſtröme werden mit ihnen fertig. Wir 
haben dafür unzählige Beweiſe. Handelt es ſich um die äußere Haut, 
jo ift das Beſtrahlen mit der Elektrode 0 das Beſte. Gewöhnlich ge⸗ 
nügen einige Minuten und wird das Verfahren zweimal am Tage 
angewendet. Bei hartnäckigen Formen kann man auch ein bißchen 
länger beſtrahlen; jedenfalls läßt das Jucken bald nach und wenn die 
Plage abklingt, jo läßt man auch die Behandlung ruhen. Ich befunke 
auch ab und zu die juckenden Partien. Beim Afterjucken nimmt man 
die dafür beſtehende Hämorrhoidenelektrode und beim Scheidenjucken 


When ſich der Arzt der Scheidenelektrode, die manchmal ſozuſagen Im 
Handumdrehen Hilfe bringt. 


Rasierwunden. 

Man umwickle die Elektrode O mit einem leichten (Mufelin) Stoff 
und behandle die Wunde damit in ſanſten Streichungen und abwechjelnb 
and ſleiſigem Befunken, bis die Blutung aufhört. Es ift verblüffend, 
le sehnell bei ſolcher Behandlung die Blutung ſtockt. Auch ſchüüzt biefe 
in vor Infektionen, da durch die dabei erfolgende Ozonbildung die 
nde desinfiziert wird. Beſteht Brennen auf der Haut, jo maffiere 
wan unter mildem Strom elliche 4—5 Minuten, um ſich vor Aus 
lügen (Bartflechte, Ekzemen etc.) zu ſchützen. 


Kheumatismus. Stehe Atitung unter @etentrhenmatiomus). 
uch hierüber ift ſchon an anderer Stelle geſprochen worden. Mair 
Kann aber des Guten nicht genug tun, damit die Nheumatiker micht 
guubern, zu dieſer herrlichen Kur zu greifen, die jedem helſen muß, men 
e richtig amvendet. Man muß ſich klar machen, was denn ber 
funofe Muskelrheumatismus eigentlich ift: ein Gerimmumgsprogeßß bes 
Olwelhes im Blute. Und dabei tun die Hochfrequengſtröme ihre Wunder, 
eum indem fie in Hunderttaufenden und Millionen ihre feinen, warmen, 
al eilltelnden und belebenden Wellen in die derart erkrankten Partien 
werfen, löſen fie auf und machen das Muskelgewebe von feinen 
Olochungen frei. Das kaun man unter Umſtänden in allerkürgefter Zelt 
erleben. Wir haben ungezählte Rheumatiker in einer Sitzung von ihrer 
(renden und ſchmerzhaſten Plage befreien können. Am beſten ift dag 
anonlebige Befunken im Wechſel mit direktem Beſtreichen. Mit micht, 
u ſchwachem Strom und auf nicht zu kurze Zeitdauer vorgenommen. 
ch habe Fälle gehabt, bei denen 20 Minuten Anwendung nölig waren, 
zam guten d. h. ſofortigen Erfolg herbeizuführen. Wer keine Eile hal, 
ber macht die Kur eben langſamer und auch weniger ſchmerzhaſt. Denn 
bie Gilkur mit der Beſtrahlung durch die Kleider oder ein dich auſ⸗ 
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gelegtes Tuch iſt natürlich durch die ſlarke Funkenbildung etwas prickelnd 
und ſchmerzend. Aber wer das ertragen will, kann event. nach der erſten 
Behandlung gleich fröhlich von dannen gehen. Das beflätigen uns 
Dutzende von Arzten, wie z. B. die Herren San-Rat Or. Albrecht, 
Hofrat Dr. med. von Hoffmann, Dr. med. Lorber u. v. a. Auch die in- 


direkte Behandlung ſetzen wir ein, wenn wir ſehen, daß es vielleicht. 


ein träger Organismus iſt, den man recht kräftig behandeln muß. 


Scheidenkatarrh. 

Hier kann der erfahrene Arzt Triumphe feiern und es iſt nur zu 
beklagen, daß es noch jo wenig Frauenärzte gibt, die ſich mit dieſer 
Kur befaſſen. Wüßten die Herren, wie ſchöne Erfolge fie damit haben 
könnten — und zwar recht ſchnell noch dazu — fie würden nicht zaudern. 
Run, es wird bald in ihrer Fachpreſſe tagen, nachdem auch eine Kapa— 
zität wie Prof. Dr. Döderlein die therapeuliſchen Kräfte der Hochfrequenz 
erkannt hat. Unſer Frauenarzt Dr. Harter, dann Dr. Schugg u. v. a. 
haben bei Scheidenkatarrhen verblüffende Kuren gemacht. Unſere Arzte 
bedienen ſich dabei der Sonderelektrode, einer ſolchen, die ijoliert und 
perforiert iſt und in die Scheide die feinen Hochfrequenz- Kräfte unter 
gleichzeitiger Ozonentwicklung einſtrahlen läßt. Milder Strom in dieſer 
Weiſe läglich zweimal einige Minuten zugeführt, bringt Hilfe. Aber auch 
äußere Behandlung des Unterleibes, des unteren Rückens und ableitende 
Behandlung der Beine und Füße iſt von Wert. 


Schlaflosigkeit. 

Welche Wunder die Hochfrequenz hierbei wirkt, iſt gar nicht zu 
glauben. Auch unſere Arzte ſtaunten anfangs. Run hatte uns ja ſchon 
Dr. med. Harter, der große Frauenarzt und Chirurg darauf auf- 
merkſam gemacht, daß die Hochſrequenz ein wertooller, weil ebenſo 
ſicher und noch beſſer wirkender und durchaus unſchädlicher Erſatz für 
das Morphium u. a. Schlafmittel ſei und in der Literatur der Hoch— 
ſrequenz-Therapie war ebenfalls auf die außerordentlich beruhigende 
Wirkung der Hochfrequenz hingewieſen worden. Aber die Verſuche, die 


wle mit unſeren Arzten anſtellten, verſetzten uns dennoch in groſßen, 
Orftanınen. Wenn der Organismus in allgemeinem Erregungszuflande | 
i, dann wirkt — das haben wir vielfach erproben können eine 
einfache Selbſtladung mit der Metallelektrode ſchon Wunder. Man kan 10 
biefe am Schreib- oder Studiertifch, im Bett oder wo immer vornehmen 
bie Ströme verteilen ſich im Körper, ausgleichend, Spannungen beheben 
und den Blutstrom fördernd. Schon viele ſagten mir: „Wir wurden 
hel dieſer durch einige Zeit betriebenen Kur, die man gewöhnlich dbl. 
mal im Tage je 5 bis 8 Minuten ausübt und zwar bei mittlerer Strom 5 
ftürke, ruhig und fühlten wachſendes Wohlgefühl. Wenn man num aber 
Direkt Schlaf erzielen will, dann beſtrahlt man die Beine und Ile, 
mit beſonderer Sorgfalt auch die Fuß ſohlen und bekommt danach einen 
wunderbaren Schlaf. Ein Poſtbeamter ſagte mir vor wenigen Tagen 
erft: „Ich probierte dieſes Mittel neulich abends und ſchlief danach wie 
ein Dachs von 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh,“ Der Zwech der Ubi ] 
ft die Ableitung des Blutes von oben. Wird das Gehirn vom Dil“ 
Ulberfluß befreit, wie ihn unſere heutige Gefittung den Menſchen, io reich 
abends hervorbringt, jo wird dasſelbe ruhig und auf Schlaf eingeſtell. J 
Mir beſtrahlen auch zuweilen den mittleren oberen Rücken, 100 ble 
ſchlaſmachenden Nerven ſitzen und erzielen damit allein oft ſchon einen 
prächtigen Erfolg. Setzt man dann noch Beine, Füße und Jußſohlen. 
behandlung dazu, iſt man des Erfolges, den man erſehnte, durchaus. 
ſicher. Im Übrigen ſei auch der indirekten Maſſage gedacht, mit der 
man in ſolchen Fällen ebenfalls raſche Hilfe bringen kann. Auch, mühiges 
Befumken und etliche Inhalationen find gut. 4 


Schuppen 1 9 
werden durch die Hochſtequenzbehandlung vortrefflich beſeitigl. MU 
Funkenbehandlung läßt ſich beſonders gut arbeiten. Hofrat Or. in 
von Hofmann erklärte uns, daß bei Barfflechte und derlei Leiden dieſe 
Therapie ſchnelle Hilfe biete. Auch als Vorbeugungs mittel vortreſſlich, 
Im Übrigen leſe man unter Hautkrankheiten nach. 


7 


© 


WASSERMATRIX 


58 


Sterilisierung von Wurzelkanälen. 

Für den Zahnpraktiker hat die Hochfrequenz ebenfalls große Bes 
deutung, wie wir früher ſchon andeuteten. Man legt in die Zahnhöhle 
Watte ein, die man mit einer paſſenden Löſung lräntzt. Nun wird eine 
geeignete Elektrode, am beſten Nr. 39, die für Abſgeßbehandlung ſonſt 
verwendet wird, auf die Walte geſetzt und ein mäßigſtarker Strom mit 
mittelkräftiger SFunkenbildung angewendet. So arbeitet man etwa 
5 Minuten, um dann die Löſung zu erneuern und etwas kräfligeren 
Strom auf wenige Minuten eimvirken zu laſſen. 


Stomatitis. 


Hierbei ift die Behandlung die folgende: Man bedient ſich der für 
Zahnſleiſchmaſſage ausgezeichneten Elektrode Nr. 40, wechſelt auch mit 
der Rr. 37 ab, welche einen ballartigen Kopf beſitzt und deshalb für 
die Alveolarpyorrhoe beſonders verwendet wird, und läßt ſie unter 
mittlerem Strom und entſprechender Funtzenabgabe arbeiten. Durch⸗ 
schnittlich 5 Minuten. Man kann die Kur im Bedarfsfalle Tags darauf 
wiederholen und ſei darauf zu achten, daß die Elektrode nicht zulange 
auf einer Stelle bleibt, ſondern im Gegenteil langſam aber ſtetig über 
die erkrankten Stellen hinwegleitet. 


Stottern. 


Hier haben wir ein Ubel, das, weil auf nervöſer Grundlage be⸗ 
nuhend, ebenfalls gut durch die Hochfrequenzſtröme angepackt werden 
kann. Der Stotterer ift ein unruhiges, ängſtliches Menſchenkind; ihm 
tut deshalb ſchon die täglich zweimalige, je 5 bis 6 Minuten währende 
Selbſtaufladung mit der Metallelektrode gut. Sie iſt eine vorkreffliche 
Einleitungskur. Nun laſſe man dann die Rüchenbeftrahlung erfolgen, 
beſonders diejenige des eigentlichen Rückenmarks, wofür eine beſondere 
Elektrode, die Nr. 6, beſteht. Vielleicht täglich 2 bis 3 mal je 5 bis 
6 Minuten. Auch die Halsgabel ſetze man in Betrieb; zweimal täglich 
je 5 Minuten. Und man mache. jeden dritten Tag eine gründliche Be⸗ 


Stromſtärtze. 


Tätowierungen * 
find durch die Hochftequenzſtröme mit Sicherheit, und wenn inan 
geſchickt anfängt, auch auf eine durchaus ſchmerzloſe Art zu entfernen 
In den meiſten Fällen iſt es ja wohl ratſam, den Arzt zu Dil 
tufen, der dann, indem er die befreffendeh Hauſttellen durch eine. 
eignete Einspritzung unempfindlich macht, mit größter Ruhe und © { 
lojigkeit arbeiten kann. Aber auch Selbſtbehandlung iſt möglich, name 
bei ſolchen Leuten, welche vorſichtig zu arbeiten gewohnt find, und 
die zu behandelnden Stellen auch nicht zu arg mit Tieſenbehandl | 
zu bedenken find. Die mehr oder minder große Empfindlichkeit ein 
Perſon ſpielt auch eine große Rolle. Es gibt Leute, die eine länge 
Behandlung auch mit der Atzelektrode vertragen, und wieder an 
denen eine kurze Behandlung ſchon unangenehm iſt. Hier heißt ei 
individualifieren. Ein netter und abgehärteter junger Mann kam ef 
Tages zu mir und zeigte mir feinen mit Tätowierungen bedeckten A IE 
Ob das mit feinem Hochfrequenzapparat zu entfernen wire, Ge 
fagte ich ihm und in einem halben Dutzend von milden, bezw. kun 
Beſtrahlungen wäre das Übel beſiegt. Aber der junge Mann, den bi ' 
Geiſt der Ungeduld plagte, der überhaupt unfere Zeit kennzeichnet Ada 
auch bei der Rutzbaemachung der edlen N vielen 
ei nippchen geſchlagen hat, dachte aber auch jo töricht: 
daß 900 a le arbeitete mit größter Unverdroffenheit auf 
Haut los, und meinte, in einer Sitzung feiner Plagen Herr zu werben. 
Er wurde ſie auch los, jedoch die allzulange Anwendung der helehs 
trode führte zu einer ſchmerzhaften Entzündung der mißhandelten ewe 0 
die er ſich erſpart hätte, wenn nach unſerem Rat die Beſttahla 
auf 5 bis 6 Sitzungen verteilt worden wären. 2 8 
Man beachte alſo: Je vorſichtiger man arbeitet, um jo größer l 
auch der Erfolg. Ich laſſe die Äbelektrode aus geringer Entfernung 
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die Funken auf die zu reinigenden Stellen überſpringen 1 i 

immer nur einige 3040 Sekunden auf einer 1 mit en 
Strom, manchmal auch eine volle Minute, aber nie länger und auch 
nur bei ſehr abgehärteter Haut. Ich entferne immer zuerſt eine kleine 
Stelle und wenn dieſe erledigt it, ſchreite ich zur benachbarten weiter, 
Tritt ſtärkeres Unbehagen auf, fo unterbreche ich die Behandlung einen 
oder zwei Tage. Man wird bei dieſer Vorſicht zweifelsohne einen ſehr 
großen Erfolg erzielen. Der Arzt, welcher die zu behandelnden Stellen 
durch gute Betäubungsmittel unempfindlich macht, kann natürlich, und 
ohne Schaden zu fliften, dann auch längere Zeit arbeiten. ; 


Entfernung von Tätowierungen. 


Venenentzündung, Krampfadern, 


Hier muß mit Vorſicht und Geduld gearbeitet werden, um i 
aber auch guten Erſolg zu erzielen. Oſt hilft ſchon die Setrauftebun, 
weil bei ihr der allgemeine Blutkreislauf gefördert wird. Wiederholt 
wurde mir der Erfolg dieſer Behandlung gerühmt. Man nimmt ſie 
qweimal am Tage und durch je 10 Minuten vor. Jede längere direkte 
Behandlung iſt bei ausgeſprochener Venenentzündung zu vermeiden; 
man muß mit allergrößter Borſicht arbeiten und z. B. den ganzen Bauch, 


die Bruſt, den Rücken und die Beine jeden zweiten Tag befun 
ohne aber die entzündeten Partien direkt zu beſtrahlen. Einige une 
Fachleute, darunter namhafte Arzte, beſtätigen den ausgegddne 
Erfolg einer vernünftigen Hochfrequenzlur und auch Prof. Dr, G ber hen 
iſt des Lobes darüber voll. Die Hauptſache iſt die Regelung bes 2) 
umlaufes und um das ftockende Blut in Gang zu bringen und bi 
Stauungen in den Blutgefäßen zu löſen, gibl es eben nicht leicht el 
befferes Mittel, als die von uns bezeichnete Kur. Wie das Blut ng 


richtig würdigen zu können. Wir haben es ja an Arteriosklerofl 
gezeigt, wie das dicke Blut ſich verflüſſigt. Bei ſchweren Fällen 
übrigens unſer ärztlicher Beirat, Herr Oberarzt Dr. Zieglwallner, Lest 

des Paſinger Rrankenhaufes, ein eigenes operatives Berfahren, bas mil 
mathematiſcher Sicherheit arbeiten ſoll und jedenfalls ſchon vielen ol) 
Gefahr und Beſchwerden zur raſchen Heilung verhalf, weshalb wir 
erwähnen, damit unnütze andere Kuren vermieden werden. Bepilglid 
der Krampfadern bemerke ich, daß ich ſelbſt berſchiedene schwere SUN 
der Hochfrequenzbehandlung weichen ſah. Einmal ließ, es war 0 
Sonntag, eine in unſerer Nähe wohnende Dame um etwas efjfigfa 
Tonerde bitten, da fie eine überaus ſchinerzhaſte Rrampfaderentzlind 
habe. Ich hatte das Gewünſchte nicht, gab aber der Botin einen 9. 
frequengapparat mit, unter Erklärung des für die Patientin mölige 


behandlung, wobei die mit förmlichen Trauben von Blutknollen e, 
deckten Beine bald leichter wurden. Dr. Monnel ſagt in dieſer Sigg je: 
„Krampfadern und ihre Geſchwüre heile man mit einer wohleingeſtellle 
Hochfrequenzllur. Um eine gute Blutbildung und guten Blutumfluß 4 


und ferner auf das Rückgrat ſowie die allgemeine Muskulatur werfe 
Aber nur jedesmal kurzfriſtige Anwendungen. 
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Verdauungsbeschwerden und verwandte Störungen 

(Verstopfung.) 

Unter Magen- und Darmerkrankungen wurde hierüber ſchon viel 
geſagt. Immerhin können wir noch einige, Sonderbetrachtungen auch 
an dieſer Stelle bringen, denn der Gegenſtand iſt für den allergrößten 
Teil der Menſchheit — gut 90% derſelben leiden an derlei Störungen 
und wenn auch nicht immer, ſo ziemlich oft, weil eben die Lebens- 
verhältniffe der meiſten ungeſund ſind und die Lebensführung ſich auf 
Irrtümern aufbaut — überaus wichtig. Magen und Därme ſind bei 
den meiſten im erſchlaſſten Zuſtande: die feinen Zellen, welche dieſe 
Organe zufammenfehen, find ihrer Elaſtizität mehr oder minder ver- 
fuftig gegangen. Ich muß alſo für eine Kräſtigung dieſer Zellen ſorgen, 
ihre Elaſtizität zurückgewinnen ſuchen. Und dazu iſt die Behandlung 
mit Hochfrequenz das beſte Mittel. Ich nehme die Elektrode 0 oder. 
die Nr. 2 und laſſe täglich die ganze Unterleibspartie durch 10 (bezw. 
5 bei der Nr. 2) Minuten beſtrahlen. Vielleicht auch ein paar mal 
am Tage. Jeden dritten Tag Beſunkung der Beine und Füße und 
des Rüchens. Auch beſondere Beſtrahlung des Bruſlliorbes jeden 
zweiten Tag. Bauch- und ableitende Behandlung nie bei vollem Magen, 
ſondern eine halbe Stunde vor oder 1 Stunde nach dem Eſſen. Ab 


und gu auch ein paar Inhalationen. Man kann auch. Befunkung des 
Bauches ab und zu vornehmen. 8 


Warzen. 


Man befunkt dieſelben mit der Nr. 10, der ſogen. Fulgurations- 
Elektrode und nicht zu ſtarkem Strom in der Art, daß die ganze Ober 
fläche der Warzen. allmählich in immer weiter ſich ziehenden Kreiſen unter 
Strom kommt. Die Elektrode wird dabei wenige mm entfernt ge⸗ 
halten. Die Warze wird dabei weiß und fällt dann ab. Man muß 
nie zu lange auf einem Punkte verharren und vermeiden, daß die be⸗ 
treffenden Stellen verbrannt, alſo ſchwarz werden. In wenigen Tagen 
find die Warzen derart erledigt. Bei ſehr großen wiederholt man dieſe 


die zu \ 
Behandlung evtl. ein paar mal. Wenn man | 
Sn 1 5 mit einer ſchwachen Kokainlöſung beftreicht, It pee De 
handlung jo gut wie unfühlbar. 


Wassersucht. . 
Dieſe kann durch die Hochfrequenz unter Auſſicht des Argtes fell 0 
vorteilhaft beeinflußt werden. Auch Heilungen, wurden uns 1 
Ein Patient bekam eines Tages heftige waſſerſüchtige Schm 0 
des Geſichtes und der Bruſt. Wir behandelten die Herze und 


Entfernung von Warzen. 


etwas energiſch und brachten die Störungen innerhalb eh 
5 A Auch Aufladen mit der een 
empfehlenswert. Mit der Elektrode Nr. 2 arbeite man Kal) 
ſchwollenen Stellen, zumal der Nierengegend etwa 10 M 110 el 
zwar einige Male am Tage. Aber ärztliche Anordnung nölig. 


Weißer Fluß. 5 Ä N 
Wie wir ſchon unter der Rubrik „Anterleibs und Gebärm 
leiden“ fagten, iſt dieſe Art von Störungen mit der Hochfreque 
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und dieſe unter den wohltätigen Einfluß des bei derartiger Be⸗ 
ſtrahlung ſich entwickelnden Ozons zu ſetzen, welches reinigt, läutert, 
Keime böſer Zerſetzung gründlich vernichtet. Unfere Aerzte führen dieſe 
Elektrode mit milder Stromzuſuht in die Scheide und zwar täglich 
zweimal je 2—5 Minuten. Vor der Behandlung iſt die Scheide 
forgfältig mit lauwarmem Waſſer auszufpülen. Dr. Harter, der ein 
ausgezeichneter Frauenarzt iſt, weiß nicht genug der Wunder bei ſolchen 
Kuren zu berichten. Er erklärt u. a.: „Auf gyngekologiſchem Gebiet, 
beſonders bei Ausfliſſſen, schmerzhafter Affektionen im Unterleib habe 
ich prompte Erfolge geſehen. Dieſe find geradezu verblüffende zu nennen.“ 
Auch Or. Voeller u. a, Verufene rühmen dieſes Kurverfahren. Prof. 
Or. Eberhart, der vielgenannte amerſhaniſche Spezialiſt erklärt, daß 
er die Hochfrequenzſtröme in verſchiedener Art und ſtets mit gleich⸗ 
befriedigende Erfolge bei der in Frage ſtehenden Entzündung der 
Scheide und auch derjenigen der Harnröhre der Frau, alſo auch bei 
der ſehr gefürchteten Gonorchoe, die welt mehr als ein ſimpler Scheiden⸗ 
katarrh it, in Anwendung bringe. Auch er bedient ſich der Sonder⸗ 
elektrode und zwar außer der Scheiden auch der eigentlichen Urethra⸗, 
d. i. Harnröhrenelektrode, welche auf keinen Jall vom Laien anzu⸗ 
wenden iſt. Auch er kennt die Geſahr dieſer ſeinen, für den Innen 
gebrauch beftimmten Glaselelttrode, empfiehlt, ja aufzupafjen, daß fie 
nicht zerbreche, während ſie in der Harnröhre ſtecke. Man ſolle damit 
nie länger als 7 Minuten arbeiten und täglich, oder beſſer noch jeden 
zweiten Tag ſich ihrer bedienen. Ferner rät er die Behandlung durch 
das Rektum, mit der ſog. Projtataelektrode, an. Er habe dieſelbe als 
gleichermaßen wirkſam befunden und dabei ſei dieſes Verfahren ohne 
die Gefahr, daß die Elektrode zerbreche. Er habe damit ſeit Langem 
die ſchönſten Reſultate erzielt. Anfangs habe er auch die Röntgen⸗ 
ſtrahlen dazu. genommen, dieſe jedoch bald wegen des damit! verknüpften 
Rifikos wieder ausgeſchallet und gefunden, daß er mit der Hochfrequenz 
allein auch ſoweit komme und ungefährliche Arbeit leiſte. Die meiſten 
Fälle würden in 1020 Behandlungen völlig geheilt, es gäbe aber 


auch zuweilen ſolche, wo man die doppelte Zeit brauche. 9 
Ziele käme man jedoch immer und ſicherlich ſchneller und beffen 
angenehmer als bei jedem anderen Kurberfahren. 1 


Windpocken ' 


werden wie Hautkrankheiten kuriert. Man ſehe alſo unter bi 
ſehr ausgiebig behandelten Kapitel nach. | 


Wundbehandlung. R 
Es ift ein Gebot der Menſchenpflicht, daß die große Pre 0 
auch die ärztliche auf die wunderbare Wirkung aufmerkfam ı 
welche eine geſchickte Zufuhr von Hochfrequenzſtrömen auf Wu 
ausübt. Jede, auch die bösartigſte Wunde, wird durch dieſe 
vorteilhaft beeinflußt, wir haben ſchon vor Jahr und Tag die [chim 
Wunden dabei heilen ſehen, in Tagen und Stunden oft. Dr. meh 
Harter, Chirurg und Frauenarzt, berichtete uns ſtaunenswerte ©) jo 
und erklärte, daß er auf diefem Wege viele Schmerzen heile, uit 
Operationen und Betäubungsmittel entbehren könne, und haben 
das in verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten in die Deffentli 
getragen. Unfere erſten derartigen Veröſſentlichungen datieren etwa 
Jahre zurück. Ausländiſche Kliniker kamen uns dabei zu Hill 
ſagen die Proſeſſoren der Medizin Doktoren Cominelli, Jafol 
der große Chirurg Prof. Caprioli das Gleiche. Auch bei lol 
Taubheit nach Operationswunden iſt die Hochſtequenz in genifeh 
Betriebe, d. h. mit direkter Beſtrahlung und Beſunkung gut. Hr. mn 
Hans Jugel dient hierfür mit reichen Erfahrungen aus dem ph 
liſchen Inſtitut des Rudolf Virchow⸗Krantzenhauſes in Berlin, Ar 
müſſen uns vor Augen halten, daß die feinen Funtzenbildungen ein 
ganz außerordentlichen Einfluß neben den belebenden Hochfrequengſürth 
auf die Wunden ausüben. Der reine Sauerſtoff, ſchon am Gern 
deutlich wahrnehmbar, wird Direkt in den Körper hineingetragen, in 
er das Blut und die Zellen zu reger Zäligkeit anſpornt. Zugleich bild 


© 
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ſich in den Geweben eine winzige Spur von ſalpettiger Säure, welche 
auf dieſelben einen günſtigen Einfluß ausübt. Dann entſteht dabei 
eine Schleimhautauflockerung und geſteigerte Sekretion. Ferner erweiſt 
ſich der nebenherlaufende eigentliche Hochfreguenzſtrom ebenfalls als in 
hohem Make antibakteriell, was durch zahlreiche Verſuche an Strep⸗ 
tokokken, Meningokokken, Diphteriepilzen u. a, erwieſen wurde. Man 
verſteht nach dem Geſagſen, was der Arzt bei Wunden von dieſer 
prächtigen Therapie zu erhoffen hat. Nachdem ſich die Medizin und 
Chirurgſe im Allgemeinen gegen unſere Berichte und Anregungen durch 
mehrere Jahre mit wenigen Ausnahmen einzelner, vorurteilsfreier 
Forſcher, denen auch an dieſer Stelle nochmals unſer Dank für die 
uns gewährte Hilfe ausgedrückt ſel, ablehnend verhalten hatte, beginnen 
jetzt auch die Großen in ihrem Reiche einzuſehen, daß an der Hoch⸗ 
frequenztherapie nicht mehr länger gleichgültig vorbeigegangen werden 
kann. Und einer, der ſich in dieſer Weiſe hervortut, iſt der große 
Frauenarzt und Operateur Prof. Dr. Doederlein zu München und er 
wird nun in die breitere Aerzteſchaſt Anregung tragen. Prof. Dr. 
Doederlein läßt die Hochfrequenz bereits bei ſeinen Operationen in 
ausgiebiger Weiſe zur Geltung kommen und zwar berichtet man darüber 
neuerdings in vielen Blättern, wobei man den Fehler begeht, von 
diathermiſcher Einwirkung allein zu ſprechen, während neben der 
Diathermie, deren Bedeutung wir ſicherlich nicht unlerſchätzen, auch die 
Hochſtrequenzſtröme als vielfach und zumal in dieſer Sache überaus 
gewichtige Faktoren zur Geltung kommen. Der Hochfrequenzſtrom 
wird alſo an den Operationstiſch und an die beſonders konſtruierten, 
Operationsmeſſer bei dem Doederlein'ſchen Verfahren angeſchloſſen und 
tummelt ſich nun im Körper des Patienten, ohne daß dieſer ihn ver⸗ 
ſpürt: es erfolgt eine angenehme Ladung des Patienten init diefen wert- 
vollen und ftärkenden Kräften. Kommt nun der Operateur mit ſeinem 
Meſſer an den derart geladenen Körper, jo ſchließt fich der Stromkreis und 
an der Berührungsſtelle tritt Funtzenbildung auf. Dergeſtalt wird die 
Arbeit des Meſſers weſentlich erleichtert und bedarf es eines erheblich 


geringeren Druckes, um Schnitte von mehr oder minder großer Ba 

zu erzielen. Das haben wir ſchon lange gewußt und in Norbamerl 3 
iſt auch bereits die Hochfrequenztherapie als wichtiger Faktor fr bie 
Wundbehandlung erkannt und benutzt worden. Ebenſo haben, 1 
gefagt, ausländische Kliniker und zum Teil auf unſere Anregungen i, 1 
Verſuche gemacht und daraufhin dieſen Strömen ein Loblied als Wund. 
heiler geſungen. Man hat alſo vor Jahren ſchon gewußt, daß au 


15 8 
Kehlkopfbehandlung. 


dieſe Weiſe der Wundbehandlung in hervorragendem Maße gedient 
werden kann. Wir haben hiermit alſo eine weſentliche Verbefferun 0 
der operativen Technik, aber wir haben noch mehr, und das legte Ich 
in verſchiedenen Veröſfentlichungen ſeſt: durch die Funkenbildung al 
nämlich auch eine natürliche und unbedingt ſichere Desinfizierung dei 1 
Operationswunden geſchaſſen, wie es in einem der über Doederlei 54 
erfreuliche Verſuche erſchienen Berichte heißt. Durch dieſe, miktelſt ber 
Hochfrequenzſtröme gleichzeitig erfolgende, bequeme und angeneh 0 


N 
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Desinfizierung der Wunde wird nämlich viel Zeit erfpart und zugleich 
die Sicherheit der Operation erheblich geſteigert. Wir haben ferner 
aud) ein ſchnelleres Gerinnen des ausfließenden Blutes — die ange⸗ 
ſchnittenen Gefäße ziehen ſich zuſammen. Bis vor Kurzem — fo heißt 
es im beſagten Bericht — war es nur möglich, Gefäße bis zu 5 mm 
Durchmeſſer mit dem Hochſrequenzſtrom zum Verſchluß zu bringen, 
neuerdings aber ſoll das Verfahren derart verbeſſert fein, daß auch 
größere Blutgefäße in dieſer Weſſe zum ſchnellen Verſchluß gebracht 
werden können. In Anbetracht all dieſer Vorzüge darf man wohl 
annehmen, daß nun ein großer Teil der Aerztewelt der Segnungen 


dieſer Kur ſich bedienen wird. 


Zahnbehandlung, Zahnpflege. 

Wir haben einzelne, zu dieſer Sache gehörige Punkte bereits in 
diefer Schrift behandelt, müſſen aber der Bedeutung des Gegenſtandes 
in längeren, ausgreifenden Ausführungen gerecht werden. Die Hoch- 
frequenzftröme werden von den Zahnpraktikern, die ſich ihrer bereits 
bedienen, ſehr geſchützt und mit Recht find Führende auf diefem Ge⸗ 
biete bemüht, ihre Erfahrungen in die breite Maſſe der Zahnpraktiker 
zu tragen. Eine wachsende zahnärztliche Literatur über die Verwendung 
der Hochfrequenz in der Praxis in den verſchiedenſten Ländern ſpricht 
dafür eine beredte Sprache. Arnerika, England, Italien und andere 
Länder ſchicken ihre Fachleute hinaus, um weitere Erfahrungen zu ſammeln. 
Viele derſelben kamen auch zu uns, gebend und empfangend, Gedanken 
und Erfahrungen mit uns und unſeren Fachleuten austauſchend. Auch 
Öfterreich, die Schweiz und Ungarn find auf dieſem Gebiete rührig. 
Vor kurzem erſt kam ein ausländiſcher Fachmann zu uns und freute 
ſich, daß er mit dem kleinen, ihm von uns übergebenen Neongasröhrchen 
das Leben des Zahnes leicht und bequem ſeſtſtellen konnte, indem er 
einfach den Zahn damit berührte und den dabei entjtehenden Schmerz! 
als Lebensäußerung des Zahnes hatte, während das Ausbleiben einer 
ſchmerzhaften Empfindung eben für das Gegenteil den Beweis erbrachte. 


Für was braucht nun der Zahnarzt Hochfrequenzfiröme? Mus, 
dienen ihm in ſehr vielen Dingen! Wie wir ſchon aus den bora 
gangenen Kapitel über Wundenbehandlung geſehen haben, find fie bafıl 
ein wahrhaft ideales Kurverfahren und darf man alſo ihrer Bermenb 
bei den hier in Frage kommenden Wundbehandlungen nur das Wo 
reden. Dann iſt die böſe Alveolarpyorrhoe ein prächtiges Beflätigu 
feld für dieſe Feinkräfte, welche erſtens vorbeugend wirken und 
Zuſtandekommen der genannten Krankheit verhüten, zweitens aber 
erſten und zweiten Stadium derſelben noch Heilung bringen Können 
Wir brauchen die Hochfrequenzſtröme ferner für die Austrocknung wa 
Vertiefungen, zum Abtöten von Zähnen, zur Sterilifierung von Win 
kanälen, zum Bleichen der Zähne — über alle dieſe Dinge haben 
auch kurz unter der betreſſenden Rubrik geſprochen zum Feftftel 
der abgetöteten Zähne, was wir ebenfalls oben erwähnten und gur de. 
feitigung von Schmerzen. Die Alveolarpyorrhoe macht ſich anfange 
durch eine leichte Rötung des Zahnfleiſches an deſſen Rändern 
merkbar; ferner an der Neigung, bei der geringſten Berührung zu bil 5 
Viele derart Erkrankte find blutarme Weſen und ihrem Zahnſlelſch l 
deshalb eine blaſſe, zuweilen gelbliche Färbung zu eigen. Auch erwelſl 
es ſich eher in Abnahme ſtatt kräftige Schwellung zu zeigen. | 
zweiten Stadium der Krankheit ftellt ſich eine Eiterung ein, welche u 
nächſt den Zahndamm angreift. Im ſpäteren Stadium wird die beinlqe 
Unterlage der Zähne allgemach zerſtört; das Zahnfleiſch tritt mehr um 
mehr zurück und der Zahn wird in feiner Unterlage locker und ſahmergl 
bei der leiſeſten Berührung. Aus dieſem Bilde der Erſchlaſſung mi 
nachfolgender und in ihr begründeter Zerſetzung verſlehen wir mum bag 
wunderbare Eingreifen der Hochfrequenzſtröme, welche doch alles here 
lebendigen, in die innerſten Zellen ihre Kräfte tragen, Zufanmmengleh⸗ 
ungen im Wechſel mit dem Ausdehnungsbeſtreben auslöſen, kurzgefagt 
neue Energien, neue Lebenselaflizität erwecken. Ein franzöfiſcher och. 
mann erklält, daß es bei derlei Leiden erſtes Gebot fei, den Eſterungee 
vorgang im Zahnfleifch zu beſeitigen und die geſtörte Ernährung bes 
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letzteren wieder durch einen normalen Zuſtand zu erſetzen, ſomit alfo 
ein beſſeres Wirken der Phagocitose einzuleiten und der Leucocytoſe 
in ihrem Säuberungsbeſtreben Beihilfe zu leiſten. Dieſen Zielen führt 
die Hochfrequenzbehandlung zu und Befunkung der fraglichen Partien 
dient dieſen Zwecken ganz beſonders. Die franzöſiſchen Zahnärzte Greme⸗ 
aux und Arnal berichten über diesbezüglichen Erfolge im Fachblatte 
LEſt Dentaire bereits im September 1913. Nach ihnen wird eine 


Rückgratbehandlung mit Elektrode Rr. 6 


Metallfulgurations-Efektrode jo tief als möglich zwiſchen das gelockerte 
Zahunfleiſch und dem Zahn eingeführt, ſodaß der Funke alle Vertief— 
ungen und alle Eiterherde beſtreichen kann. Bei dieſer Behandlung, die 
im Durchſchnitt eine Minute für jeden Zahn dauert, ſieht man die Ränder 
des Zahnfleiſches weiß werden und den Eiter unter dem Zahne heraustreten. 
Sind alle Vertiefungen derart behandelt worden, fo nimmt man anſtelle 
der Metallektrode eine dünne Bakuum-Elektrode, mit der man über 


das innere und äußere Zahnfleifch etwa 10 Minuten hin, und herſt 
Man ſchiebt 3 oder 4 Wochen Ruhepauſe ein, ehe man weiterbehe 
In dieſer Zwifchenzeit mache man die fonft übliche Behandlung 

morgendliches und abendliches Bürſten mit einem sten Ya 
und nachfolgender Ausſpülung mit gekochtem Waller. Ela eine 

nach der Behandlung darf der Patient beginnen, mil den Finger I 
maſſieren und zwar ea zweimal am Tage. Zeigt ſich bei Druck au 
das Zahnſleiſch Eiter, fo iſt die Behandlung nach 3 oder 4 Wochen 


Aückgratbehandlung mit Verſtärker-Elektrode Nr. 2 
Beſeitigung von Kreuzſchmerzen etc. 


zu wiederholen. Andernfalls entlüßt man den Patienten mit den gebilhren 
den Vorſchriften für fortdauernde Maſſage des Zahnfleiſches und a 
ſeptiſche Mundbehandlung. Für die zur Heilung gebrachten Fälle mi 
oft eine Behandlung genügend, manchmal hingegen deren zwei 

drei nötig. Dr. F. Morel betont, daß die Hochſtequenz Schleimhaut 
flächen porös mache und dadurch das beſſere Eindringen von Aczueſen, 
geſtatte. Auf dieſe Weiſe haben wir durch das gleichzeitige Eindringen 
des Arzneimittels zur Seite des Hochfrequenzſtromes einen wertvollen. 
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elelttrochemiſchen Vorgang. Dr. Morel ſagt, daß er eine Löſung von 
Potaſſiunn⸗Bichromat durch dieſen Strom zerſetzte und daß dieſes dann 
durch die kranken Stellen aufgenommen wurde. Nach Entfernung des 


Weinſteins von den Zähnen, wobei möglichſt gründliche Arbeit zu feiften 


ift, geht man an ſorgliche Auswaſchung mit den üblichen Mitteln und 
an die Beſeitigung allen Eiters. Darauf beſtreicht fie der genannte Fach⸗ 
mann unter Benutzung eines Spaterls mit der nachfolgenden Löſung: 

Fluor-Ammonium 1 gr 

Chlor-Ammonium 1 gr 

Salicilat 1 gr 

Chlorkalium 1,5 gr 

Methyl-Alkohol 50 Centigramm 

Oeſtilliertes Waller 20 gr 
Durch dieſe Löſung erzielt man Joniſation und ſetzt den Widerſtand 
der Gewebe gegen Durchläffigkeit herab. Darauf legt man ein Läppchen, 
das in wäſſrige Löſung von Chlorkalium (10%) getaucht wurde, aus 
ſammen und hält es über 4 Zähne, um dann mit direktem Kontakt 
die Balluum⸗Elellrode durch etwa 15 Minuten darübergleiten zu laſſen. 
Or. Morel behandelt immer nur vier Zähne auf einmal. Handelt es 
ſich um vorgerüichte Fälle, fo bedient er ſich einer Metalliprige und 
befunkt ganz kurz die infizierten Kanäle. Die Behandlung mit der 
Valuum- Elektrode gilt in erſter Linie kataphoreliſchen Aufgaben; unſere 
Spozial-Elektrode biete die nölige Vertiefung für die mit der Arznei 
gejättigte Watte. Dr. Morel wiederholt fein oben beſchriebenes Kurver⸗ 
fahren des Öfteren und zwar etwa dreimal fünf Minuten lang jeden 
zweiten Tag bei etlichen (8) Minuten Zwiſchenraum. Dr. A, Nouel 
(Venezuela) ſpricht der Hochſrequenztherapie in der Zahnbehandlung 
auch warmes Lob aus, lobt zumal die Fulgurationswirtzung, die auch 
bei kleinen Apparaten mit der Bakunm-Elektrode und dem Ozoninhalator 
ze. möglich wäre, warnt aber vor den Strömen von zu ausgeſprochenem 
faradiſchen Charakter, wie fie manchen Apparaten eigen wäten und 
die ſich deshalb für die Austrocknungsarbeit in den Kanälen nicht ſchichen. 


Aus dieſem Grunde verlangt er und andere ehrliche und dentzende Alle 
einen Apparat mit ganz mildem Hochfrequenzſtrom ohne jede farabifche 
Beimiſchung, wie wir fie jetzt Gott ſei Dank bieten können, In foldem 
Falle werde der Patient nichts anderes wahrnehmen als ein angenehmes 
Wärmegefühl, das ſich noch erhöht, ſobald die Arznei zu fließen auf 
hört. Für die Beſeitigung von Schmerzen nach dem Zahnziehen oder 
nach dem Einſetzen von Kronen iſt der Gebrauch der kataphoretijchen 
Elektrode mit entſprechender Löſung empfehlenswert. Darauf erfolgt 
der Gebrauch der Elektrode mit ballartigem Kopf (Nr. 37), die speziell 
für die Alveolorpyorrhoes Behandlung dient. Zur Abftumpfung des em 
pfindlichen Zahnbeines und zur Abtötung der Zähne empfiehlt der gu 
nannte Fachmann Einlegung eines kleinen Karboljäurekriftalles in die 
Höhlung, worauf man dann für die Behandlung die ſpitzige Zahneletztrode; 
(Ar. 39) nimmt und den Strom jo weich als möglich einfließen läßt. 
Man hält die Elelitrodenſpritze nun gegen die Höhlung, beläßt ſie in 
dieſer Stellung durch etwa 3050 Sekunden. Daum erfolgt Unterfuchung 
der Höhlung und wenn dieſe noch empfindlich iſt, fo läßt man bie 
Elektrode noch eine halbe Mimite wirken und nun nimmt man bie 
Aushöhlung vor. 9 
Zur Abſtumpfung der Zähne bediene man ſich der Einführung 
eines Novocainkriftalles, tauche die Spitze der Elektrode in Adrenalin, 
schalte wie früher angegeben, einen ſehr milden Strom ein und ber 
handle damit etwa eine Minute, dabei fo tief als möglich in den Zahn, 
bohrend, zur Pulpushöhle vor, ohne jedoch unnütze Schmerzen zu 
verurſachen. Daraufhin nehme man nochmals ein Novocainkriftall 
und bediene ſich des Stromes für 1—1½ Minuten. Zumeiſt iſt man 
dann in der Lage, in die Höhlung einzuſchneiden. Iſt der Nerv aber 
noch empfindlich, fo greift man zur Anäſtheſie. Vie größte Schwierige 
keit bei dieſem Verfahren iſt die Abpafjung des Stromes, denn es 
bedarf einer nicht geringen Erfahrung des Fachmannes, um die rich ⸗ 
tige Strommenge zu bekommen. Nach einigen Verſuchen wird es aber 
möglich ſein, um in den meiſten Füllen einen ganzen Erfolg zu erreichen. 


N 
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Soweit der erwähnte Fachmann. 

Und nun zu einer Schlußbetrachtung, die ſich uns gerade an dieſer 
Stelle aufdrängt und die Beachtung des breiteſten Leſerkreiſes ver 
dient. Wir alle wiſſen, daß die Ernährung zu den Zahnkrankheiten. 
in der allerinnigſten Beziehung ſteht. Das Zahnelend der heutigen 
Menſchheit hat ſeine Hauptwurzel in Ernährungsirrtümern. Nun haben 
wir ja gezeigt, daß die Verdauung als ſolche von den Hochfrequenz- 
ſtrömen ſehr günſtig beeinflußt wird, womit allein ſchon ſehr viel ge— 
wonnen iſt. Wir können aber noch weiter gehen und unſere Ernährung 
als ſolche durch die Hochſrequenzbehandlung verbeſſern. Dr. Ry hatte 
vor Jahren ſchon in mediziniſchen Blättern darauf hingewieſen, daß 
die Wärme als ſolche nähre. Ich hatte dieſe paradox erſcheinende 
Behauptung ſchon in deutſchen Hygieneblättern und ebenfalls vor Jahr 
und Tag aufgeſtellt und kam neuerdings bei meinen Verſuchen mit 
den Kräften der Hochftequenz auch hier auf eine ähnliche Spur. Die 
ultravioletten Strahlen ſpielen auch bei dieſer Behandlung eine Rolle 
und fie find es, die die Lebensvorgänge in hohem Maße beeinfluſſen. 
Wir wiſſen, daß fie in das Innerſte der Körperwerkſtätte fördernd. 
eingreifen, daß fie den Kräſteumſatz in feinen Einzelteilen ſteigern, den 
beſſeren Blutumlauf herbeiführen und neues Leben zu erwecken imſtande 
find. Sie greifen aber auch in jene Feinkräfte der Nahrung ein, die 
wir Vitamine heißen und denen wir die größte Bedeutung für unſere 
Geſunderhaltung zuzuſprechen haben. Nun werden die feinen Pflanzen⸗ 
ftoffe, die uns dieſe geheimnisvollen Kräfte zuführen, durch die Hoch⸗ 
frequenzſtröme nicht nur in der Hervorbringung dieſer wertvollen Fein⸗ 
ſtoſſe gefördert, ſondern es ſcheint, daß auch den Hochſrequenzkräften 
ſolche gewiſſe ähnliche Wirkungen zukommen, daß fie ſozuſagen ähnlich 
wie die Vitamine ſich betätigen. Die Hochfrequenzbehandlung wirkt 
durch ihre feinen Lichtſtrahlen fteigernd auf den Nährwert des von uns 
aufgenommenen Materials, dieſe unſcheinbaren und unwägbaren Schwin⸗ 
gungen aus dem großen Weltall, die der einfache Apparat in unſeren 
Körper ſchleudert, find alſo in gewiſſem Sinne auch Nährer. Wir 


wiſſen ja noch gar nicht, was alles für Kräfte in diefen Strömen fich 
entfalten; der Forſchung ſtehen hier noch große Gebiete offen. Aber 
das eine willen wir, daß ein guter Hochfrequenzapparat in jeben 
Haufe feinen Nutzen zu entfalten vermag, und daß er allen mulzen 
und niemand ſchaden kann, ſobald man ihn mit Liebe und VBerfländs 


nis behandelt. Deshalb legen wir jedem Menſchen, der es mit ich) 


und den Seinen gut meint, ans Herz, ſich mit dieſem fo ausfidyts- 
reichen und für die große Menſchheit neuen Heilverfahren vertan 
zu machen. 


Zwangsvorstellungen. 


Hierfür gelten im Allgemeinen die Vorſchriften, welche für Rer⸗ 
voſität und Belilemmungszuſtünde gegeben find. Man fehe alſo hier 
nach und beachte unbedingt das Folgende: „Zwangsideen find der 
Ausdruck einer ſchweren Nervenftörung. Wir müſſen daher bei ſolchen, 
Leuten auf allgemeine Nervenkräftigung das Hauptgewicht legen. Daß 
uns dazu die Hochfrequenzſtröme ſehr gut dienen können, haben wir 
in den früheren Ausführungen über die Behandlung des erkrankten 
oder erſchöpften Nervenſyſtems gezeigt. Ganz wunderbar äußert ſich 
in ſoſchen Fällen eine milde Ganzbehandlung, die man jeden zweiten, 
Tag mit mittlerem Strom und anliegender, fanft über den Körper 
gleitender Flacheleltrode unter ewa 10 Minuten Zeitaufwand vor— 
zunehmen hat. Jeden zweiten Tag läßt man auch Befunkung vor 
nehmen, die vor allen Dingen die unteren Körperpartien, den Unler⸗ 


leib, den unteren Rücken und die Beine zu betreffen hat. Man ber 


ſtrahle bezw. befunke auch mit befonderer Sorgfalt die Fußſohlen, viele 
leicht 2 Minuten täglich. Leidet der Patient oder die Patientin an 
Schlafloſigteit, jo gebe man ihnen auch eine allabendliche kurze Ber 
ſtrahlung (mit angelegter, ſanft gleitender Elektrode) des oberen, milt⸗ 
leren Rückens durch etwa 2— Minuten. Dieſe macht Schlaf, ebenſo 
die Fußſohlenbehandlung, was wir hundertfältig erprobten und auch 
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viele Aerzte anfangs verblüffte. Ich kann ſagen, daß es in den Fällen, 
die ich unter den Augen hatte, immer half, nie verſagte. Bei vielen 
Zwangsvorſtellungen, die ja unangenehm genug für den Betroffenen 
und feine Umgebung find, ſteckt die Urſache im Unterleib, d. h. es find 
in dieſem Stockungen enthalten, deren Beſeitigung unſer erſtes Ziel 
fein muß. Zurückgehaltene Darmgaſe, die längere Zeit im Körper ver- 
bleiben, wirkend vergiſtend auf das ganze Nervenleben; fie ziehen in 
den Nervenkanäfen ihres Weges, dringen auch ins Gehirn und 
trüben dergeſtalt die Sinne. Auch andere Zerſetzungs-, Erſchlaf⸗ 
fungs-, Schrumpfungszuſtände im Unterleib und anderen Körperteilen 
ſind oſt die Grundlagen für die hier in Frage ſtehenden Nerven— 
und Gehirnſtörungen. So bei den Veränderungen in den Unter— 
leibsorganen der Frauen während der Wechſeljahre. Hier haben 
wir wiederholt Zwangsvorſtellungen durch entſprechende Behandlung 
der das Übel verurſachenden Unterleibsorgane ſchnell und gründlich 
heilen können. So einmal durch ausgiebige Beſtrahlungen (je zehn 
Minuten) des ganzen Unterleibes und beſonders der Eierflödte eins 
mal am Tage und zwar dieſer nur äußerlich. Nimmt man Die 
Gierſtocksbeſtrahlung auch innerlich vor, was natürlich Sache des 
Arztes iſt, damit kein Schaden geſchehe, fo it die Wirkung freilich 
noch viel ausgiebiger. Bei allgemeinen Unterleibsſtockungen iſt eben 
allgemeine Unterleibsbehandlung nötig, unter Umſtänden mit der Ver⸗ 
ftärker- Elektrode, die in 5—8 Minuten erſprießliches leiſtet. Die Hebung 
des ganzen Blutumlaufes, wie ſie die Hochfrequenzſtröme geſtatten, 
entlaftet auch das Gehirn und macht dadurch den Weg frei, auch der 


eben auf Säfteeiveulationsftörungen im Gehirn beruhenden Zwangs⸗ 


vorftellungen Herr zu werden. Vergeſſen wir nicht, daß wir durch künſt⸗ 
liche Abſchnürungen des Blutumlaufes Gehirnſtörungen hervorrufen 
können und ſo ſind wir auch in der Lage, durch Beſeitigung ſolcher 
Störungen das Gehirn wieder frei zu machen, es auf den Weg der 
Geſundung zu führen. Der hohe Blutdruck iſt die Urſache mancher 
ſolcher Störungen im Nerven» und Gehirnbereich und ihn kann man 


1 
durch Hochfrequenz in glänzender Weiſe beſeitigen. St der Bluldı 
hingegen niedrig, ſo ſetzen wir auch mit Befunkung des Rlidenmarl 
Hinterhauptes und Genickes, wie des im Unterleibe liegenden 


plexs ein. Bei Hohem Blutdruck auch öftere Selbſtladung (2 mal 
lich je 6—8 Minuten). 
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Ueber die verſchiedenfarbigen Strahlungen 
der Elektroden 


bedarf es noch einiger Aufklärungen. Vielfach heriſcht — auch in 
Aerztekreiſen — die Meinung vor, daß in den verſchiedenen Farben 
der Strahlungen auch weſentliche Wirkungsunterſchiede enthalten ſeien. 
Daß die Farben als ſolche auch ihre Einflüſſe auf unſer Befinden 
haben, dies abzuſtreiten find wir die Letzlen. Aber es handelt ſich 
hierbei um Feinwirtungen, die ſich in erſter Linie im ſeeliſchen Bereich 
bemerkbar machen. So unterliegt es keinem Zweiſel, daß das bei 
ſo vielen Elektroden in Erſcheinung tretende herrliche Violett ſich auf 
Menſchen, und zumal Kranke, angenehm auswirkt, Wir erzielen das⸗ 
ſelbe durch entſprechende Evakuierung — Luftleermachung — der Eleh- 
troden. Um ein kleines bischen diefe Evakuierung fteigernd, erhält 
man eine etwas rötliche Strahlung, die auch manchen gefällt. Die 
von Vielen gewünſchten weißen Elektroden find mit Stickftoff gefüllt; 
die Evakuierung iſt alſo hintangehalten. Die weißblaue Farbe beruht 
in der Eigenart des Glaſes — Beiglas fluoresziert, doch wird 
auch mit Stickſtoff in entſprechend geringerem Maße gefüllt. Tritt 
grünlicher Schimmer ein, ſo liegt dies am Glaſe, d. h. am Quarz in 
demſelben, das dann einen grünlichen Mantel um die violette Licht. 
quelle zu legen imftande iſt. Jedenfalls muß man beim Erfcheinen 
von grünem Licht vorfichtig ſein, weil es auch in ausgebraud)ten Elch- 
troden auftritt und dann die Kathodenſtrahlen, die Harſſtrahlen ein⸗ 
leitet, welche wir nicht brauchen können, da ſie für die Allgemeine 
behandlung ungeeignet, weil ſchädlich, ſind. Solange wir eine gute, 
milde, violette, blaue oder blauweiße oder auch weiße Eleßklroden⸗ 


ftrahlung haben, dürfen wir unbeſorgt arbeiten. Auch die roffteahlenben, 
mit Neongas gefüllten Elektroden find für befondereIwerhe empfehlenswert, 


Neon iſt ein ſog. Edelgas, das ſich mit keinem anderen Stoff hemifch ben. 
bindet. Es hat vor den anderen Gaſen den Vorzug einer bedeutenden 


Sonifationsfähigkeit, denn es bedarf nur ganz geringer Spannungen, 
um das in ein Glasröhrchen eingefüllte Gas aufleuchten zu laſſen, Gi, 
leuchtet dann in ſchönem roten Lichte. Um diefer Vorzüge willen fine: 


man anch verfchiedene Elektroden für den Hochfrequenzbelrieb damit, 


Dieſe Elektroden find wohl erheblich teurer als die mit Luft gefüllten 
— im Durchſchnitt koſten fie etwas das Doppelte als dieſe — jebod) 
find fie auch viel dauerhafter, weil das bezeichnete Edelgas keine der 


fonft in den Elektroden oft fo ſchnell eintretenden chemiſchen Zerſeg. 


ungen zuläßt. Eine einfache Elektrode kann unter Umſtänden, bei all. 
zuſlarkem Gebrauch oder unter ſchlechten Stromverhüllniſſen des daflır 
gebrauchten Apparates in etlichen Wochen oder Monaten verbraucht 
ſein, während die mit dem Edelgas gefüllte ein belrächtlich längeres 
Leben hat. Dann iſt zu beachten, daß dle erwähnte bedeutende Jon 
fationsfähigkeit des Neongafes eben auch ein vorzüigliches Leitungsr 


vermögen für den elektrijhen Strom in ſich birgt, weshalb dieſe Elell. 7 


troden ſelbſt bei größerer Strominanſpruchnahme weitaus weichere 
Entladungen geben als die anderen. Das rotebſcht bewährt ſich ber 
kanntermaßen als entzündungswidrig, weshalb man bei Entzündungs. 
auftänden gern mit den Neongas- Elektroden arbeitet und ſich, guter 
Erfolge dabei rühmt. Jedenfalls find fie dort am guten Platze, wo, 
man empfindliche Teile mit kräftigem und doch weichem Strom au 
behandeln wünſcht. Alſo da, wo man einer Entzündung entgegenarbeiten 
oder dieſelbe herabſetzen will. Die Zahnpraktiker erfreuen ſich befonders 
an dieſen Elektroden. Alſo man befchränke ihr Gebiet in dieſem Sinne, 
im Uebrigen aber gebrauche man die anderen, namentlich die violetten 
und blauen, mit denen wir und unſere Aerzte bislang unſere ſchönſten 
Erfolge erzielten. 
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Unsere Apparate 


r 23 


enthalten alle empfehlenswerten Neuerungen, die auf 
dem Gebiete der 


Hochfrequenz - Apparate 


herausgebracht wurden. Unsere Apparate sind garantiert 
erdschlußfrei, weisen weiche Ströme und feinste Dosier- 
möglichkeit auf. Dieselben sind in den Preislagen von 


Mk. 35.— bis Mk. 200.— 


erhältlich, je nach Ausstattung, Aufmachung und Elektroden- 
zahl. An jede Lichtleitung anzuschließen. Kinderleicht 
anzuwenden. — Verlangen Sie ausführliche Broschüre 
„Nur die Gesundheit ist das Leben“ 
kostenlos durch 


B 0 G R 0 «« Fabrik für wissenschaltliche Apparate 
5 G. m. b. H., München, Haydnstrasse | 


Auszüge 


aus unſerer Gutachtenmappe 


Sr ——j—tð;5ð' ͤ — ——— 

Die Originale der ſäamtlichen Gutachten, die leilweſſe bei 0 

D 1 glaubigte Unterſchrl Fan 

e anf unferen_ Bros ene dee 1, jeberzet Anh we 
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Herr Redakteur Adolf Mitter, Aachen, Adalberiſtraße 55 ſchreibt uns 
22. September 1924: 7 

Es drängt mich, unaufgefordert, Ihren Bögro-Hochfrequenz- Apparat zu lo 
denn ich habe mit ihm Erfolge erreicht, die weit über meine Erwart 
hinausgingen. Seine Wirkung auf meine arg zerrütteten Nerven iſt fo m. 
tuend, erfriſchend und ſtark, daß ich gerne bekenne: Sie halten, was Si 
ſorechen, Ich möchte meinen „Bögro“ heute nicht mehr miſſen, denn 
mir in meinem Dafein fo wichtig geworden, wie Tinte und Papier. 
ſäume ich auch nicht, ihn überall auf das Beite zu empfehlen. 
Herr Dr. Ruch, Arzt, Egels bach, Krs. Oſſenbach a. Main ſchielbl 
am 17. Oktober 1925: 


Mit Ihrem Apparat „Bögro“ bin ich ſehr zufrieden. 
Herr Erwin Pfirrmaun, Friſeur, Mannheim ſchreibt uns am 2, 
vember 1924: 

Am 10. August ds. Js. erhielt ich einen Hochfrequenz Apparat gelle 
Nahezu 2½ Monate habe ich den Apparat in Tätigkeit. Für verſchleden 
handlungsmethoden iſt der Apparat unentbehrlich für den modernen Friſeurbe 
Herr Sanitätsrat Dr, Glatſchke, Falkenberg Bez. Halle ſchreibt uns 
9. November 1924: 

Mit dem feinergeit von Ihnen bezogenen Hodıfrequenz- Apparat bin ich 
durchaus zufrieden. * 

0 
Herr Albert Bandner, Bruch ſal ſchreibt uns am 14. November 1924 A 

Unterzeichneter beflätigt hiemit, daß er von Landolin Bohner, Feiſeur m 
Bruchſal mit Vögro-Hochfrequenzftrahlen behandelt wurde und mit gutem Gr 9 
folg ſeine Haare erhalten hat. Hiefür ſpreche ich demſelben meinen beiten 
Dank aus. 

Herr Hermann Woerlein, München ſchreibt uns am 19. November 1924 

Der von Ihnen bezogene „Bögro‘Apparat leiſtet mir als Hausappargt 4 
bei allen erdenklichen Krankheiten meiner Familie wirklich hervorragende Dienfle, 
Dieſer Apparat ſollte eigentlich in Keiner Familie fehlen, da er beſonders fir 
Bruftkatarch ganz vorzüglich ift. Senden Ste mir zur Vervollſtändigung meines 
Apparates noch eine Elektrode Nr. 23. 7 
Mrs. H. T. Digwi bey, Beni Suef Eg ypte serit: 
En réponse à votre lettre du 5 c. j ai le plaisir de vous assurer ma com- 
6. 
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pléte satisfaktion de votre High Frepuency Apparatus, vue sa perfection 
et son utilité. 


Ins Deutſche überſeßzt: 

In Beantwortung Ihres Geehrten vom 5, cr. freut es mich, Ihnen meine 
volle Zufriedenheit mit Ihrem Hochfrequenzapparat inbezug auf feine Bolls 
kommenheit und Nützlichkeit auszudrücken. 


Herr Karl Stockmann, Mühlhauſen i. Th., Caſſelerſtr. 48 ſchreibt uns 
am 23. Februar 1925: 

Durch einen befreundeten Herren aus Hannover, der augenblicklich hier 
zu Beſuch weilt, lernte ich Ihren Apparat „Bögro“ kennen, welcher aus vers 
ſchiedenen Gründen von beſonderem Intereſſe für mich iſt. Ich habe vor zehn 
Jahren eine Stirnhöhleneiterung gehabt, die mit Glück operiert wurde. Heute 
leide ich an chronischer Entzündung der Naſenſchleimhäute. Nach 
kurzem Gebrauch Ihres „Bögro“ verſpülre ich eine entſchiedene Befjerung, bezw. 
Linderung. Aus dieſem Grunde wünſche ich ſelbſt einen ſolchen Apparat zu 
beſitzen. 


Herr Polizei-Sehretär Rudloff, Mühlhauſen 1. Th. ſchreibt uns am 24, 
März 1925: 

Außerordentliche Erfolge habe ich bei meinem hartnäckigen Rheuma- 
leiden durch Benützung des Hochftequenz-Apparates „Bögro* erzielt. Nach 
mehrmaligem Gebrauch linderten ſich nicht allein die Schmerzen, die vers 
ſchwanden vielmehr gänzlich. 

Dies beſtätige ich der Wahrheit gemäß gern. 


Herr Carl Döring, Mühlhauſen i. Th., Langenſalzaerſtraße ſchreibt 


uns am 17. April 1925: 


Nachdem ich den Lichtheilapparat „Bögro“ kurze Zeit angewandt habe, 
kann ich zu meiner Freude erklären, daß derſelbe hervorragende Dienfte ges 
leiſtet hat. Die rheumatiſchen und ſchmerzenden Stellen find nach dem 
Gebrauch vollſtändig verſchwunden. 


Herr Polizei-Oberinſpektor Klinker, Mühlhauſen i. Th. ſchreibt uns am 
24. April 1925: 

Mit dem Hochfrequenz-Apparat „Bögro“ bin ich außerordentlich zufrieden. 
Bei Rheuma, wie bei Katarrh der Nafe, bezw. Atmungsorgane 
hat er mir hervorragende Dienfte geleiſtet. 


Herr A. Meißner, Mühlhaus ſen i. Th. ſchreibt uns am 24. April 1b 

g Mit dem „Bögro“ Apparat bin ich außerordentlich zufrieden. Cr leo g 
mir bei meinen zerrütteten Nerven ſehr große Dienſle. Die Beſtrahlungem 
wirken wohltuend, erfeifchend und ftärkend. Auch zum Inhalieren Ift be 4 


Apparat ſehr gut geeignet. Jedenfalls entbehren möchte ich denfelbe x 
mehr und kann ihn nur empfehlen. 9785 a 2 un 


Herr Robert Hill, Erfurt, Michgelisſtraßze 49/50 ſchrelbt uns am 20. Juni Ahhh, 

Im Beſitze Ihres Hochftequenzapparates, teile ich Ihnen mit, N obiger 
Apparat zu meiner vollſten Zufriedenheit ausgeſallen ift und bitte id) zur 
weiteren Lieferung folgendes für mich in Nota! nehmen zu wollen, 


Herr Georg Ehwald, Pirmaſens, Nehſtraße 7 ibt 2 u, 
1 9 5 „ „Rehſtraße 7 ſchreibt uns am 10, Au- 


Ihr Hochfrequenzapparat hat mir wirklich ſchon gute Dienfte gelelſlet, Ip 
bin ſehr zufrieden und kann ihn nur empfehlen. getetftet, ch 


Herr Robert Köhn, Pirmaſens, Friſeur und 1 
a Friſeur und Puppenhaus [chreibt ung 
Mit Ihrem Apparat bin ich ſehr zufrieden.) 
Herr J. G. ©. i. Schw. schreibt uns am 4. September 1025 f * 
Mit dem gelieferten Apparat bin ich ſehr zufrieden; ſenden Sie mir no \ 
einige Kataloge, da ſich verſchiedene Bekannte dafür intereflerene " 


47 1 Witzigmann, Hergensweiler ſchreibt uns am 7, ern 


Was koften vier Apparate für meine Verwandten. Wir find nämliı 
zufrieden und empfehlen den „Bögro“ überall. 1 3 N 


Herr Joſef und Frau Katharina Wengenmeier fen., Augsburg X ) 1 
Gneiſenauſtraße 2 ſchreiben uns am 21. September 1925: (om 
Ihr wertes Schreiben und Apparat erhalten. Bin mit demſelben bh 
zufrieden und habe nach viermaligem Gebrauch ſofort bedeutende Linderung 
verſpürt und kann dieſen Apparat beftens empfehlen.“ * 
Herr Auguſt Vogel, Friſeur, Ludwigshafen a. h., v. d. Taunſtraße! * 
ſchreibt uns am 23. September 1925: y ua 
Die gute Wirkung Ihres Apparates habe ich praktiſch in meiner Famllle 


ausgeführt und auf Grund der guten und ſchnellen Erfolge denſelben überall 
warm empfohlen. 4 
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Herr Karl Ellrich, Berlin O 112, Borhagenerftrafe 60 ſchreibt uns am 
1. Oktober 1925 

Ihren mir zugeſandten Hochfrequenzapparat habe ich bereits benützt 
und ſchon einen Erfolg gehabt. Ich habe eine langjährige Handläh- 
mung in ca. 3 Minuten beſeitigt. Wollen Sie mir bitte das Werk „Hoch⸗ 
frequenz für, Laien“, Preis Mk. 2.80 ſenden. 


Herr Mache, Düffeldorf, Ortsſtraße 76 ſchreibt uns am 1. Oktober 1925; 
Ihren Apparat habe ich auf der Fahrt von Buenos Aires nach Hamburg 
auf dem Dampfer Monte Sarmiento der HS. D. G. kennen gelernt. Derfelbe 
hat mir viel geholfen gegen die Folgen eines durchgemachten Typhus. 
Bitte teilen Sie mir mit, wieviel der Apparat koftet. Gleichzeitig erbitte ich 
eine Broſchüre gegen Nachnahme. 
Herr Karl Dennhoß, Aeftaurateur in Ludwigshafen a. Ah. ſchreibt uns 
am 2. Oktober 1925; 

Teile Ihnen mit, daß mein „Bögro“ Apparat vor 5 Wochen 06 
und mein Iſchiasleiden durch den täglichen Gebrauch ſoweit beſeitigt 
iſt, daß ich meinen Beruf ausüben kann. Ich habe denfelben nicht nur em⸗ 
pfohlen, ſondern auch bei verſchiedenen Gäſten erfolgreiche Proben vorgenommen. 


Herr Jakob! Becher Pirmaſens, Maxſtraße 6 ſchreibt uns am 9. Oktober 
1925: 

Längere Zeit war ich behaftet mit Furunkel und Halsfteife, ſodaß 
ich dienſtunfähig war. Nach viermaliger Behandlung mit dem Heilapparat 
„Bögro“ trat Befferung ein und nach 8 Tagen vollſtändige Heilung. Ich bin 
jetzt ſelbſt Beſitzer des Apparates und kann ihn allen Leidenden, weil man 
ſich leicht ſelbſt behandeln kann, empfehlen. In meiner Familie hat ſich der 
Apparat unentbehrlich gemacht. 


Herr Paul Land meſſer, Friſeur, Pforzheim ſchreibt uns am 12. Ok- 
tober 1925: 

Frau Biſſinger konnte beinahe 2 Jahre nicht mehr gehen und heute 
läuft Sie ſchon wieder im Zimmer und auch ſchon einigemal auf der Straße. 


Herr Georg Brigald ino, Pirmasens, Hirſchſtraße 34 ſchreibt uns am 
14. Oktober 1925: 

Ich litt länger als 6 Jahre durch Rheuma tis. Der Heilapparat „Bögro“ 
linderte mir nach kurzem Gebrauch die Schmerzen und heute nach 8 Wochen 
bin ich vollſtändig von der Krankheit befreit. 


Frau E. Jenner, Feldkirchen, Krs. Hamerau ſchreibt uns am 16. nz 

tober 1925: 0 
Bemerke mit großer Freude, daß „Vögro“ uns bereits ſehr große und qule 

Dienſte geleiftet hat. 

Frl. Helena Nieder, genannt Schweſter Bedafta der barmherzigen Schmoeftenn h 

in Pforzheim, Große Gerberſtraße 12 ſchreibt uns am 20. Oktober 10254 

Durch Herrn Landmeſſer wurd ich mit Ihrem Bögro-Apparat bekannt, h 

Ich habe denſelben benützt, konnte zu meiner Freude durch einen Urt 
feitftellen laſſen, daß ich von meinem drefjährigen Lungenfpigenkas 
tarıh vollitändig geheilt bin. 

Aus Dankbarkeit kaun ich dieſen Apparat jedem der mit ſolchen und 
anderen Leiden behaftet iſt auf's Wärmſte empfehlen, wie ich mich auch bes 
ſtrebe, denſelben bei meiner Tätigkeit als Krankenjchweiter in Empfehlung zu, 
bringen. 


Frau Maria Maier, Röthenbach bei Lindau im Allgäu ſchreibt uns am 
26. Oktober 1825: 


Bitte um baldigfte Zuſendung des Hochfrequenzapparates, da mir derfelbe 
unentbehrlich geworden ift. 


Herr Richard Heintz, Zollaſſiſtent, Aaftatt, Leopoldsplatz I, Nr. 56 ferelbt 
uns am 3, November 1925: 


Im Monat Auguſt 25 bezog ich von dortiger Firma einen Hochſrequeng⸗ 
apparat, welcher mir bis heute ausgeichnete Dienfte leiſtet. Ich war ein gangen 
dreiviertel Jahr an Muskelrheumatismus und Rervenſchmerzen 
erkrankt, ſodaß ich überhaupt nicht mehr laufen konnte. Nur dieſem ‚gelieferten 
Apparat kann ich es zum allergrößten Teil verdanken, daß ich heute wleder 
laufen kann und meinen Dienſt wieder verrichten kann. 


Ich kann diefen Apparat daher nur aufs Befte empfehlen. Da ſchon ver⸗ 
ſchiedene Leute an mich herangetreten ſind zwecks Auskunft und ein oder der 
andere evtl. einen ſolchen Apparat kaufen würde, möchte ich mal anfragen, 
ob mir von dortiger Firma die Vertretung für den Bezirk Raſlatt⸗Baden⸗ 
54.955 und Bühl übertragen werden kann und unter welchen Bedingungen 
Herr Heinrich Hoffmann, Hunds feld Flügelrad Bez. Breslau ſchreibt ung 
am 10. November 1925: 


Auf Ihr wertes Schreiben vom 10. v. Mis. bin ich gern bereit, Shen 


N 
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über die Heilerfolge mit Ihrem Hochfrequenzapparat „Bögro“ Mitteilung zu 
machen. 


Seit ca. 2 Jahren litt ich an Magenbeſchwerden und habe ich verſchiedene 
Mittel verſucht, doch ohne jeglichen Erfolg. Ich hatte einen aufgetriebenen 
Leib, Druck in der Magengegend und litt an ftarkem Sod⸗ 
brennen, ſodaß ich nach den Mahlzeiten und Trinken zu Natron greifen 
mußte. Ein Arzt, den ich zu Rate zog, ſtellte Magenneuroſe ſeſt. 


Durch Ihren Vertreter Herrn Leifer, Hundsfeld, ließ ich mir Ihren Hoch⸗ 
frequenzapparat kommen und beſtrahlte damit zweimal täglich die Magengegend 
und ſchon nach kurzer Zeit ſpürte ich Beſſerung. Jetzt hat ſich das Leiden der⸗ 
artig gebeſſert, daß ich bei normaler Lebensweiſe überhaupt keine Beſchwerden 
mehr habe. Der Leib iſt jetzt normal und druckunempfindlich. Auch war ich 
früher ſehr nervös und leicht erregbar. Auch dieſes hat ſich ſehr gebeſſert. 


Auch habe ich meine Frau bei Rheumatismus behandelt und kann ich 
berichten, daß auch hier ſich das Leiden bedeutend gebeſſert hat. 


Mein Sohn war ſehr nervös und bei feinen Schularbeiten ſehr 
zerſtreut, daß er dieſe nie ohne Aufſicht erledigte. Sein Appelit war auch 
ſehr ſchlecht. Auch ihn beſtrahlte ich Leib, Bruſt, Rücken und Kopf und kann 
nach dreiwöchentlicher Kur feftftellen, daß auch bei ihm eine Beſſerung einges 
getreten iſt. Sein Appetit hat ſich gebeffert und freue ich mich, daß er feine 
Schularbeit jetzt mit Leichtigkeit und ohne Aufſicht prompt erledigt. 

Ich kann Ihren Apparat einem Jeden empfehlen und follte derſelbe in 
keiner Familie fehlen. & 

Ihren Apparat habe ich in meinem Bekanntenkreife bereits mit Erfolg 
empfohlen und find daraufhin ſchon Nachbeflellungen erfolgt (Krompos in Oels 
und Mehlan in Hundsfeld) und hoffe ich noch mehrere Abnehmer zu bekommen. 

Ich werde Ihnen demnächſt ein durch die Polizeiverwaltung beglaubigtes 
Gutachten überſenden, welches Sie Ihrer Sammlung einverleiben und vers 
öffentlichen können, da ich auch jederzeit für die angegebenen Tatſachen einſtehe. 


Herr Gottlieb Sandholzer, Fahrradhandlung, Pforzheim, ſchreibt uns 
am 11. November 1925: 

Eine Krankenſchweſter von hier behandelt mich mit einem Apparat von 
Ihnen 14 Tage und fühle mich Gott ſei Tank etwas beſſer im Schnaufen, 
habe eine große Hoffnung auf Ihren Apparat. Sobald ich in die Stadt ziehen 
kann, kaufe ich einen Apparat, kann noch 5—6 Wochen anſtehen. 


— 


— a 


! 
1 


Herr Friedrich Seitz Mufiker, Ingolſtadt, T 
A Sehr Ingolſtadt, Therefienftr. 28, fchreibt uns 


Ihren Apparat habe ich erhalten; bin mit demſelben ſehr zufrieden. 


Herr Wilhelm Eger, Pforzheim, St. Georgenſteige Nr. 30, ſch 
am 16. November 1925: sera e e e 
Ihr geehrtes Schreiben, ſowie das Paket mit Elektroden Nr 2 ert 
alten, 
Ich ſpreche Ihnen hiermit meinen verbindlichſten Dank aus und werde Bi 
Apparat aufs befte weiter empfehlen. 3 


Herr Heinrich Wurzbacher, Prokuriſt bei der Fa. Mechaniſch 
8 je Weberei Fri 
Nürnberger & Sohn, Hof J. B., ſchreibt uns unterm 18. Auguſt 1925: Su 


Ich habe geftern zum erftennat Ihren gelieferten „Bögro“ in Anwendung 


gebracht und bin mit demſelben ſehr zufrieden. Der Apparat funktioniert tadellos, 
Der gleiche Herr ſchreibt unterm 8. September 1925: 


Bei dieſer Gelegenheit möchte ich bemerken, daß ich . 

h mit Ihrem „Bögro— 

ſehr zufrieden bin und werde ſolchen, wie ſchon bereits getan, in Freundene 
und Bekanntenkreifen weiter empfehlen. 


Der gleiche Herr fehreibt unterm 14. November 1925: 


„ da ich mit Ihrem „Bögro“ nur gute Erfahrungen bis jent 
gemacht habe, die auch zweifellos bei anderen Verſuchen nicht ausbleiben 
dürſten, vorausgeſetzt, daß der Apparat richtig gehandhabt wird. Dazu dürfte 


ſicher das von Ihnen. herausgegebene Werk über die genauen Behandlungs 


vorſchriften ſehr zweckdienlich ſein. 


Herr Bernhard Dittrich, Erfurt, Schmidiſtedterſtr. 31/3, 
18. November 1925: ! | a > 


Im Übrigen kann ich Ihnen beftätigen, daß mir derſelbe bis je 
Dienfte geleiftet Hat und ich jehr zufrieden bin. fee‘ bis ede fh 


Herr Leopold Ruppel, Karlsru, he, Amalienstr. 71, ſchreibt uns am 15, Non,: 
Ich kann Ihnen ſchreiben, daß der „Bögro“ großartig iſt. Ich behandle! 


jetzt mehrere Damen an Haarausfall, ich habe bis jetzt gute Erfolge gehabt, 


Ich kann jedem Friſeur empfehlen, mit demſelben feine Kundſchaſt zu behandeln, 


Frau Anna Ruppel Karlsruhe, Amalienſtraße 71. ibt 
15. November 1026 wee e N 


Ich hatte einen langwierigen Luftröhrenkatarrh. Meinem Frlſeur klagte 
ich mein Anliegen und derſelbe behandelte mit dem Bögro-⸗Apparal. Nach. 
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latägiger Behandlung habe ich meinen Katarrh vollſtändig verloren. Ich 
empfehle Jedem, welcher mit dieſem langwierigen Leiden zu tun hat, dieſe Be⸗ 
handlung mit dem „Vögro“. Ich ſchicke Ihnen nächſter Tage noch zwei Damen, 
welche mit Haarausfall und Rückenſchmerzen behaftet find. 

Herr Joſef Eckart, Handlung, Niederſtaufen, ſchreibt uns am 16. No⸗ 
vember 1925: 


Am 7. 10. 25 habe ich von Ihnen einen Hochfrequenz-Apparat erhalten, 


bin mit demſelben ſehr zufrieden. Habe ſolchen auch Herrn Bürgermeiſter 
hier emfohlen, der denselben bereits erhalten hat, was er mir geſtern ſagte. 


Frau Eliſe Jenner, Feldkirchen, Poſt Hammerau, ſchreibt uns am 
17. November 1925: 

Auf Ihr Rundſchreiben vom 13. ds. bin ich gerne bereit, zu beſtätigen, 
daß ich mit dem Hochfrequenzapparat infoferne ſchöne Erſolge erzielte, daß 
ich ſeit deſſen Benützung wieder ohne Glas leſen und ſchreiben kann 
und ziemlich heftig auftretende Iſchiasſchmerzen vollſtändtg, befeitigen konnte. 
Auch bei Bronchkalkatarrh leiſtete er mir ſehr gute Dienſte. 


Herr Otto Schupp, Oberreitnau, ſchreibt uns am 16. November 1925: 

D Zugleich kann ich Ihnen mitteilen, daß ich mit dem 
Apparat ſehr zufrieden bin. Ferner möchte ich bitten um ein Verzeichnis über 
weitere Elektroden nebſt Preisangabe. 


Herr Martin Vogt, Pirmaſens, Haupiſtraße 46, ſchreibt uns am 
18. November 1925: 

Ich beſtätige Ihnen gerne, daß ich mit Ihrem Hochſrequenzapparat jehr 
zufrieden bin und habe in der Familie durch deſſen Anwendung gute Erfolge gehabt. 


St. Zofefshaus in Pforzheim, Gr. Gerberſnaße 12, ſchreibt uns am 
18. November 1925: 
Wir find mit Ihrem Bögro-Apparat recht zufrieden. Eine Schweſter iſt 


den ganzen Tag auf dem Weg zum Elektrifieren, haben bis jetzt ganz ſchöne - 


Erfolge. Einige Aerzte empfehlen es uns auch, die den Apparat kennen. 


Frau J. K. in Ottobeuren ſchreibt uns am 18. November 1925: 

Bezüglich Ihres Apparates kaun ich Ihnen mitteilen, daß er mir ſehr 
gute Dienſte geleiſtet hat. Vin ſchon jahrelang herz⸗ und nervenleidend und 
habe an Schlaflofigkeit gelitten und auch an Muskelrheumatismus. Bin jetzt 


Gott ſei Dank wieder ganz gut hergeftellt. — 


4 


1 


Frau Nipfel, Bäckermeiſtersgattin, hatte ji f 
N = h; jahrelang ſchweres Kopſe und, 
Augenleiden und iſt durch Ihren Apparat Gott 
97 0 ed oft ſei Dank wieder vollſtändig 
Herr Wäckerle, Metzger, hatte R i 
85 l een ger, hatte Rheumatismus am Fuß und ift in Kurden 
Gutsbeſitzersgattin Frau Hölzle Hasloch, hatte a 
5 „ h uch Rheumattsmus au 
Fuß und war ſonſt ſchon jahrelang ſchwer leidend und hat ſich auch bier 
10 durch Ihren Apparat gut gebejjert. Ä 
ine andere Frau M. F. hatte Lungen- und Keh 
h . hlkopfleiden und hat 
auch dieſes durch Ihren Apparat gut gebeffert. Herr! Glanz aus 1110 N 
Nerwenleiden, fühlte nach ein paarmaliger Benühung fofort eine Beſſerung 
und EA ſofort einen Apparat an, wenn er einen ſicheren Sitz hal, 
ran Maria Locher hatte Gliedſchwamm am Kni \ 
a, fi nie, auch dieſer wurde In 
Frau Baumeiſter hatte Haarausfall, in einigen Tagen war er weg. 
1 0 Weigel, Glauchau, ſchreibt uns am 19. November 1026: 
he Apparat hat mir und meiner Frau in kur, ü a 
zer Zeit gute Dien 
leiſtet und gedenke bei weiterer Behandlung den beiten So, ie 
e Sing, Scheidegg, ſchreibt uns am 19. November Ihen 
in mit dem Apparat ſehr zufrieden. 0 
a hr zufrieden. Werde ihn in Sreundeskreifen 
Herr J. U. in Met, ſchreibt uns am 19. November 1925: 
Ihr „Bögro“ hat mir feit 14 Tagen, in denen ich 
0 ihn anwende, gut 
Dienſte getan. Mein Iſchtasleiden, das! ich ſeit 12 Jahren habe, hat fi) Me 


raſchend gebeſſert. Die Körperwärme iſt wieder äfi 
gleichmäßig, vorher 
rechte Seite immer kalt und kraſtlos und fetzt ift fie we ke 5 
Fräulein Eliſe Fremgen, Petersb Nod 0 
ſchreibt uns am 19. en 1020 ec ee LE 
Wie ich Ihnen bereits ſchon mitgeteilt, bin ich 
. h durch Ihren Vögro-Hell, 
deen 1759 5 ſoweit a belt daß ich ohne Hilfe gehen 110 ohne sah 
un, was mir vorher nicht mehr mögli d 
Jahre alle ärztliche Kunſt verfagte. aeg ee ae 


Herr J. B. Mühlhauſen i. Th., ſchreibt uns am 18. November 1925: 


Auf Ihr Schreiben vom 14. ds. teile ich Ihnen mit, d 
ds. aß i. ren U t 
in meinem Bekanntenkreis aufs Beſte empfohlen, der 1110 1 95 Ansicht in 
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jedem Haushalt, wegen feiner Vorzüglichkeit für alle erdenklichen Krank⸗ 
heiten vorhanden ſein müßte. Hauptſächlich iſt Ihr Bögro für Perſonen, 
welche den verſchiedenen Witterungseinſlüſſen ausgeſetzt find und leicht mit 
Rheumatismus, Reißen und Katarrhen behaftet, ein unentbehrlicher Helfer und 
Wohltäter. 


Herr Auguſt Bohde, Maſchinengeſchäſt, Weimar, ſchreibt uns am 
22. November 1925: 

Mit dem gelieferten Apparat bin ich ſehr zufrieden, weil ich viele Kranke 
heitserſcheinungen damit beſeitigen konnte. 

Fräulein Hedwig Zauner, Paſſau-Ilzſtadt, ſchreibt uns am 23. No⸗ 
vember 1925: 

Ich teile Ihnen hierdurch mit, daß mir Ihr Apparat ſehr gute Dienſte 
geleiſtet hat. Ich kann denſelben nur weiter empfehlen, was ich auch bisher 
weiter getan habe. 

Herr Joſef Schwärzler, Landwirt, Hölzlers, Poſt Hergensweiler (Allgäu), 
ſchreibt uns am 23. November 1925 : 

Ihr „Vögroe- Heilapparat hat mir bisher ſehr gute Dienfte geleiſtet und 
würde ihn jedermann empfehlen. 


Herr K. K., Höhfröſchen b. Pirmafens, ſchreibt uns am 23. Novbr. 1925: 
vr Ein Blaſenleiden meiner Frau wurde nach meiner Ueber⸗ 

zeugung reſtlos geheilt. 4 

Herr Wilhelm Hörmann, Jllertiffen (Schwaben), ſchreibt uns am 

24. November: 7 

Im Beſitze Ihres geehrten Schreibens vom 20. ds. teile ich Ihnen mit, 
daß ich mit meinem Apparat ſehr zufrieden bin und ich [pe tell in Haut⸗ 
krankheiten, ſowie meine Frau bei offener Wunde am Bein, ſehr guten 
Erfolg hatten. 

Herr Heinrich Hergſt, Buchhalter, Bayreuth, Harburgerſtraße 9, ſchreibt 
uns am 25, November 1925: 

Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, daß ich mit ihrem Bögro-Heil- 
apparat gute Erfolge erzielt habe, ſpeziell bei Magenbeſchwerden und Aheus 
matismus leiſtete mir die Elektrode Nr. 2 ſehr gute Dienfte und ich möchte 
daher meinen Heilapparat nicht mehr miſſen. Daß ich Ihren Apparat weiter 
empfehlen werde, brauche ich wohl nicht erſt beſonders zu betonen. 


Fräulein Elly Pimpfinger, Poſtverwalterin, Nandlſtadt, 
am 27. November 1925: et DE 


Nachdem ich Ihren „Bögro“-Heilapparat feit einem Jahr in Bei 

b „ e wendu 
habe, iſt mein Aheumatisleiden ſaſt verſchwunden. Ich kann den 90000 
Heilapparat nur Jedermann empfehlen. 


Herr Auguſt Vogel, Friſeurmelſter, Ludwigshafen a. Ahei 
Tannſtr. 28, ſchreibt uns am 26. November 1925: une 


Ich habe in letzter Zeit verfchiedene Krankheitsfälle b delt, bi 
3—4 Jahre zurückliegen und mit Erfolg geheilt. 5 ans 1 


Herr K. Schanzenberg, Kulturingenieur, Biehain oft 
ſchreibt uns am 28. November 1925: j ben Pol SO 


Ich beftätige gerne, daß mir der Bögro-Hochfrequenza; 

k pparat gute Mien 
geleiſtet hat. Ich litt ſehr unter ſchmerzhaftem Iſchias. Schon 100 Pr 7 
Aae hörten die Schmerzen auf und haben fi) bis jetzt nad) 3 Monaten 
nicht wieder eingeſtellt. Auch in vielen anderen Fälle 

den Hausarzt. SENT So sl 1 


Herr Friedrich Alt, Pirmaſens, Städt. Schlachthof 
Ban. „ b hlachthof fchreibt uns am 20. Nor 
Der von Ihnen bezogene VBögro-Apparat hat in meiner Famili 0 
e und 
Bekannten geradezu unausſprechliche Dienfte geleiſtet. Er ift der befle 90 0 5 
arzt und dürfte dieſer Wunder-Apparat in keiner Familie fehlen. Ich Kaum 
und werde denſelben überall beſtens empfehlen. Senden Sie mir bitte ble 
Schrift „Hochfrequenz für Laien“. 7 
Herr R. K., geprüfter Oberſchweizer aus Dom Zedlitz, Kis. 4 
uns am 2. Dezember 1925 : aa. Kis Sri 
u 
Den von Ihnen vor 4 Wochen bezogenen „Bögro“-A; ö 
r 2 Pr “Apparat kann ich ı 
aufs Beſte empfehlen. Ich kitt ſchon über ein Jaht am linken Knie an hate 
maliſchen Schmerzen, ſodaß ich zeitweiſe arbeitsunfähig war. Die Schmergen 
find faft ganz verſchwunden. Ebenſo die rafenden Kopfichmerzen meiner Fran, 5 
Der Haarausfall hat bei ihr aufgehört und es bilden ſich viele kleine Hage 
bei ihr. Ich werde denſelben auch jetzt auf meiner Glaße verwenden und bi 
geſpannt, ob fie nochmal ausſchlägt. 


Herr Lorenz Gruber, Schloſſermeiſter, In S 0 
„ „Ingolſtadt, Sebaftie 
uns am 3. Dezember 1925: ! ae e 


Durch die verblüffend raſchen Heilerſolge, die ich mit Ihrem Apparat bei 


4 
En 


& 
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Gelenkentzündung, Aheumatismus und Kreuzſchmerzen innerhalb meiner 
Familie aufzuweiſen habe, iſt es mir ein Bedürfnis, Ihnen als Erzeuger des 
Apparates hiermit meine höchſte Anerkennung auszuſprechen. Ihr Apparat 
iſt und bleibt mein Hausarzt. Ich kann deshalb Ihren Apparat nur empfehlen. 


Herr M. R in Ingolſtadt 11, ſchreibt uns am 4. Dezember 1925: 

f Ferner teile ich Ihnen mit, daß der von Ihnen gelieferte 
Bögro⸗Apparat ſehr gute Dienſte leiſtet. Das körperliche, allgemeine Befinden 
iſt feit dem kurzen Gebrauch bedeutend beſſer geworden und hoffe und glaube 
ich, daß ich von dem Rheumatismus bald befreit werde. 

Fil. Maria Maier, Röthenbach b. Lindau, ſchreibt uns am 9. Dezbr. 1925: 
Habe den Apparat erhalten und danke ich Ihnen verbindlichſt für Ihr 
wohlwollendes Entgegenkommen. Er funktioniert tadellos und bin ſehr zus 
frieden mit Ihrer flotten Bedienung und werde mich bei Bedarf von Elektroden 
ſoſort an Sie wenden. Der Apparat freut mich nun ſehr, da er mir ſchon gute 
Dienfte geleiftet hat. Schicken Sie mir unverzüglich eine Broſchüre über die 
zu heilenden Krankheiten mit Elektrizität. Werde alſo mein Möglichſtes tun, 
Ihrem Geſchäft Ehre zu machen. Werde nun denſelben fleißig benützen. 
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